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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.
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Wöchentliche Beilage:

JUnßrirtes Sonntageblatt.
Abonnementsſpreis

für das Ouartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.
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Abonnements-Einladung.

Mit dem 1. October d. J. beginnt ein
neues Abonnement auf den „Merſeburger
Correſpondent“.

Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen
namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Be
ſtellungen möglichſt zeitig aufzugeben, da
mit in der regelmäßigen Zuſendung des Blattes
keine Unterbrechüng eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reich
haltigkeit des Jnhalts, der durch das „Jllu
ſtrirte Sountagsblatt“ und die ebenfalls
allwöchentlich erſcheinende „Landwirthſchaft

liche und Handelsbeilage“ nach ver
ſchiedenen Richtungen hin weſentlich ergänt
wird, ſowie die freie, unabhängige Rich-
tung in allen politiſchen und wirth
ſchaftlichen Fragen haben dem „Corre
ſpondent“ im Laufe der Jahre einen über
Erwarten großen Leſerkreis zugeführt und
dürfen wir hoffen, daß ſich derſelbe bei unſerem
Bemühen, den ſteigenden Anforderungen nach
Möglichkeit gerecht zu werden, auch fernerhin
ſtetig vermehren wird.

Der vierteljährliche Abonnementspreis be
trägt wie bisher 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug
durch die Poſt (ohae Beſtellgeld) and 1 Mk.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger und Ausgabeſtellen nehmen Be
ſtellungen auf den „Correſpondent“ entgegen.

Achtungsvoll
Redaction und Expedition.

S Fürſt Bismarck
nnd der polniſche Pufſerſtaat.
Die „Nation“ bringt in ihrer neueſten Nummer

ſehr zur rechten Zeit einige intereſſante Reminis
cenzen, welche klarlegen, wie Fürſt Bismarck früher
einmal über die Möglichkeit eines polniſchen
Pufferſtaates und die Polenfrage überhaupt
gedacht hat. „Um einen Tiſch mit opulenten Speiſen
S heißt es in der „Nation“, ſitzt eine erleſene
Geſellſchaft der preußiſche Kronprinz, der ſpätere
Kaiſer Friedrich, Bismarck und andere Das Geſpräch
hüpft von einem Gegenſtand zum andern und wird
doch auch mit Vorausſicht und Berechnung von dem
Vorgänger des Grafen Caprivi auf jene Stoffe ge
lenkt, die er dem Kronprinzen unter die Augen
bringen will. Die Einleitung bildet ein Erlebniß.
Da habe neulich die Schildwache, ein Pole, den
damaligen Reichskanzler nicht ins Haus laſſen
wollen; erſt als Bismarck ſich mit ihm auf polniſch
verſtändigte, ſei der Soldat anderen Sinnes ge
worden. Die Einleitung iſt etwas gewagt, denn
daß eine preußiſche Schildwache einem Mann in
preußiſcher Generalsunifoörm den Weg verſperrt, iſt
ein wenig erſtaunlich; aber es iſt doch eine gute
Einleitung, und nun kommt die beſſere Fortſetzung

„Auch im Lazareth verſuchte ich vor ein paar
Tagen mit polniſchen Soldaten zu ſprechen, und ſie
ſahen ſehr verklärt aus, als ſie den Herrn General
ihre Mutterſprache reden hörten. Schade, daß ich
damit nicht fort konnte und mich abwenden mußte.“

Und nun zum Kronprinzen gewendet
Es wäre vielleicht gut, wenn ihr Feldherr mit

ihnen ſprechen könnte.

Der Kronprinz e„Bismarck, da kommen Sie mir wieder mit dem,
was Sie mir ſchon mehrmals geſagt haben.

Nein, ich mag nicht mehr
lernen.

BismarckAber es ſind doch gute Soldaten, Königliche
Hoheit, und brave Leute und der große
Kurfürſt hätte auch ſo gut polniſch wie deutſch ge
ſprochen, und die ſpäteren Könige hätten gleichfalls
polniſch verſtanden. Erſt Friedrich der Große habe
ſich damit nicht abgegeben, der habe aber auch beſſer
franzöſiſch wie deutſch geſprochen

Der Kronprinz
„Das mag Alles ſein, aber ich will nicht mehr

polniſch lernen ſie müſſen deutſch lernen. „Das
iſt führt die „Nation“ weiter aus ein etwas

anderer Bismarck, als der Varziner Schloßherr, der
in einer vorhergehenden Rede ſogar angedeutet hatte,
daß die Poloniſirungsverſuche immer nur vom
Hohenzollernhauſe und durch die Gewandtheit polni
ſcher Hofkavaliere eingefädelt worden ſeien. Daß es
ſich aber bei jenem Tiſchgeſpräch nicht nur um einen
plötzlichen Einfall gehandelt hatte, geht ſchon aus
den Worten des Kronprinzen hervor: „Da kommen
Sie mir wieder“. Jn der That trug ſich der
damalige Reichskanzler auch mit der Möglichkeit
politiſcher Conzeptionen, welche die intereſſante, für
manch Einen verblüffende Möglichkeit zur Voraus
ſetzung hatten, daß nicht die Polen deutſch, wohl

aber daß der deutſche Thronſolger polniſch lernte.
Auch dafür giebt es eine gute Aufzeichnung über

e
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eine Unterhaltung
„Der frühere Reichskanzler verweilte lange Zeit

bei den ſiegreichen Kämpfen des Großen Karfürſten
im Oſten und bei deſſen Verbindung mit Karl dem

die ihm große Vortheile
derheißen habe. Schade nur, daß ſein Verhältniß
zu Holland ihn gehindert habe, dieſe Vortheile zu
verſolgen und gehörig auszunutzen. Er habe ſonſt
gute Ausſichten gehabt, ſeine Macht im weſtlichen
Polen auszüdehnen. Als Delbrück darauf äußerte,
dann wäre Preußen aber ja kein deutſcher Staat
geblieben, erwiderte der Graf: „Nun, ſo ſchlimm
wäre es doch nicht geworden. Uebrigens hätte es
nicht ſo viel geſchadet, es hätte dann etwas im
Norden gegeben, wie Oeſterreich im Süden. Was
dort Ungarn iſt, das wäre für uns Polen ge
worden eine Bemerkung, an die er die vorher
ſchon einmal von ihm gegebene Mittheilung knüpfte,
er habe dem Kronprinzen den Rath ertheilt, ſeinen
Sohn die polniſche Sprache erlernen zu laſſen, es
wäre aber zu ſeinem Bedauern unterblieben.“

Daß Fürſt Bismarck, der die Möglichkeit
eines polniſchen Staates nach dem Ebenbilde von
Ungarn ohne nationales Nervenzucken an die Wand
malt, und der unſere Königsfamilie polniſch lernen
laſſen will, heute ſeinem Nachfolger, der Alles dies
ganz zweifellos nicht will, eine Preisgabe des Deutſch
thums indirect vorwirft, iſt ja nicht im Geringſten
überraſchend und iſt völlig begreiflich. Heinrich V,
der auch ein großer Diplomat und ſogar ein großer
Staatsmann war, ſagte mit der naiven Offenheit
genialer Menſchen Ores je dis une ehose. ores je
l uve autrechose.“ Und auch Fürſt Bismarck
ſagt mal das eine und ſagt mal das andere, und
er ſagt jetzt wieder einmal das Obige, indem er
glaubt, daß dies den nützlichen Zweck haben kann,
die Stellung ſeines Nachfolgers zu untergraben.“

Politiſche Ueherſicht.
Heſterzeich-ugarsz. Der Budgetausſchuß

der öſterreichiſchen Delegation nahm am
Donnerstag das Heeresordinarium unver-
ändert an. Jm Lauf der Debatte erklärte der
Kriegsminiſter u. a. auf eine Frage des jungtſchechiſchen
Delegirten Pacak, die Armee könne ſich mit Stolz
rühmen, daß bei ihr nie ein Unterſchied der
Naätionakität oder der Religibn gemacht
worden ſei. Von der Benachtheiligung eines Soldaten
um ſeiner Nationalität willen könne keine Rede ſein.
Das Verbot, böhmiſch zu ſprechen, ſei, wenn es

Sonntag den 30. September. 1894.

aaac—ccxc--überhaupt vorgekommen, darauf zurückzuführen, daß
man den Soldaten bei dem Verkehr unter ſich den
Gebrauch der deutſchen Sprache, als Armeeſprache,
empſohlen hätte. Die Jnſtruktion für die Frei
willigen Prüfung beſtimme ausdrücklich, daß von
Nichtdeutſchen weder fließender Vortrag, noch ſprach
liche Richtigkeit im Ausdruck gefordert werden dürfe
Die Miß handlungen der Mannſchaften
hätten erkennbar ab genommen dieſelben ſeien
niemals zahlreich geweſen und durchgehends in Folge
einer momentanen Erregung, niemals aber ſpſtematiſch
und raffinirt begangen worden. Der Delegirte
Sueß erwähnte ihm zugegangene Klagen, daß bei
den Aufnahmeprüfungen in einzelnen Kadettenſchulen
die beſondere Prüfungsart israelitiſchen Be
werbern den Zutritt unmöglich mache, und erſucht
den Kriegsminiſter um eine beruhigende Erklärung.
Der Kriegsminiſter erwiderte, indem er ſich auf die

Erklärung berieſ, daß die Armee ſeit ihrem Beſtande
und in allen Phaſen ihrer denkwürdigen Geſchichte
einen Unterſchied in Nationalität und Religion nicht
gekannt habe.

Rußland. Zum Befinden des Kaiſers
von Rußland hat das „B. T. aus Darmſtadt
folgendes Privattelegramm erhalten Erkundigungen
an wohlunterrichteter Stelle beſtätigen, daß der
Kaiſer von Rußland in Bjeloweſh einen Schlag
anfall gehabt hat. Der Kaiſer erkrankte darauf
ernſtlich. Profeſſor Sacharjin wollte die alsbaldige
Ueberſiedelung nach Livadia, aber der Kaiſer, der
ſich wohler fühlte, wollte ſich den Anordnungen des
Arztes nicht fügen und beſtand auf dem Aufenthalt
in Spala. Bei der Ankunft dort fühlte er ſich aber
ſo ſchwach, daß man ihn ins Stationsgebäude tragen
mußte. Wenige Tage nach der Ankunft hatte der
Kaiſer einen leichteren Nervenzufall. Die Hofärzte
hehanpten, alle Symptome der Zuckerkrankheit
feſtgeſtellt zu haben, was Sacharjin entſchieden be
ſtreitet. Die Reiſe des GroßfürſtenThronſolgers
wurde, da monmentan eine Gefahr nicht vorhanden
iſt, andererſeits aber die Geſammtlage eine Be
ſchleunigung der Hochzeit erwünſcht erſcheinen läßt
uin vierzehn Tage früher gelegt. Der Thronfolger
ſoll, wie bis jetzt beſtimmt iſt, ſeinen Eltern nach
Livadia nachreiſen. Ob die Hochzeit bereits in
nächſter Zeit ſtattfinden kann, erſcheint zweifelhaft.
Jedenfalls findet ſie nicht vor der Rückkehr des
ruſſiſchen Kaiſerpaares nach Petersburg ſtatt.
Beſtätigt wird dieſe Meldung durch ein Wolffſches
Telegramm aus Darmſtadt, wonach die auf Freitag
feſtgeſetzte Ankunft des Großfürſten-Thron-
folgers, wie die „Darmſt. Ztg.“ meldet, aber
mals verſchoben worden iſt, weil der Thron
folger den Kaiſer Alexander auf der Reiſe nach der
Krim begleiten wird. Zahlreiche Verhaftungen,
namentlich von Univerſitätsſtudenten, hat nach einer
Meldung aus Odeſſa die dortige Polizei vor
genommen. Man meint allgemein, daß die Polizei
einer weitverzweigten Bewegung unter den jungen
Polen auf die Spur gekommen iſt. Einige glauben,
daß die Führer mit den Polen in Galizien im Ein
verſtändniß handeln.

Aegypten. Der vornehmſte Angeklagte
in dem ägyptiſchen Sklavereiprozeß, Alf
Paſcha Scheriff, der bekanntlich freigeſprochen
wurde, mußte ſich, wie die „Köln. Ztg.“ meldet,
vorige Woche bequemen, drei der Sklavinnen, die bei
ihm untergebracht waren, freizugeben. Nunmehr
wird auch berichtet, daß er ſeine Entlaſſung
als Vorſitzen der des geſetzgebenden Raths
genommen hat. Zwar war er in den Augen ſeiner

muſelmaniſchen Collegen in dieſer Körperſchaft wegen
des Sklavenhandels kein ſchuldiger Mann, wie denn
auch auf der Brüſſeler Antiſklavereiconferenz die
Hausſklaverei durch morgenländiſche Diplomaten als
eine den Landesſitten entſprechende Form des Dienſt

verhältniſſes, als eine gute Unterbringung dahinge
ſtellt worden war. Indeß war man in einheimiſchen
Kreiſen darüber ungehalten, daß der Paſcha ſich, um

dem Kriegsgericht zu entgehen, als italieniſchen



hätten ſich während der Schlacht im Yaluſluſſe

„Marie“ am 26. September in Yokohama ein

Unterthan ausgab, um zum wenigſten einen Auf
ſchub der Verhandlung durch die Ueberweiſung an
die italieniſche Gerichtsbarkeit zu erhalten. Dieſes
Anſinnen war darauf begründet, das Ali thatſächlich
im Jahre 1867 einen italieniſchen Nationalitätsbrief
erhalten hatte. Da er jedoch als Vorſitender des
geſetzgebenden Rathes Aegypter ſein mußte, konnte
die fremde Staatsangehörigkeit ihm nicht zuerkannt
werden die italieniſche Regierung hat dieſe Aner
kennung abgelehnt.

Marskro. Aus Marokko wird der „Köln.
Ztg. ein neuer Zwiſchenfall mitgetheilt Jn
Rabat wurde der franzöſiſche Conſul vom
marokkaniſchen Gouverneur mit Stock
ſchlägen bearbeitet. Es heißt, die franzöſiſche
Regierung habe ein Kriegsſchiff nach Rabat geſandt
mit dem Beſehl, den Ort zu beſchießen, wenn nicht
ſofort Genugthuung geleiſtet werden ſollte.

Mittelamerikg. Ein Attentat auf den
Präſidenten von Coſtarica, Jgleſias, iſt
bei einer militäriſchen Revue in SanJoſs von
einem Anarchiſten, Namens Araya, verübt worden.
Araha feuerte auf den Präſidenten 5 Schüſſe ab,

Jgleſtas blieb unverletzt. Araya und 24 Mitſchuldige
wurden verhaftet.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegen folgende
Nachrichten vor:

Nach einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus
ſind in Hokohama Nachrichten eingegangen, denen
zufolge die TonghakRebellen, welche die Ur
heber des erſten revolutionären Ausbruches auf
Korea waren, die Japaner bei Taiku, im Süden von
Koreg, angegriffen haben. Von Söbul ſind Ver
ſtärkungen dorthin abgegangen.

In China iſt nach den letzten ſchlimmen Nieder
lagen der Wirrwarr groß. Dem „Reuterſſchen
Büreau“ wird aus Shanghai vom Donnerstag ge
meldet, daß die chineſiſchen Offiziere ſich
gegenſeitig die Verantwortlichkeit für
die Niederlage am Yalufluſſezuzuſchieben
verſuchen. Die Unterſuchung dauert fort. Ein
Kapitän iſt bereits wegen Feigheit hin

gerichtet worden. Man glaubt, daß auch andere
Offiziere hingerichtet werden. Admiral Ting, der
in Port Arthur ſchwere Anklagen gegen einige
ſeiner Offiziere erhoben hat, erklärte 7 Schiſſe

verſteckt gehalten. Die große Ueberlegenheit der
Japaner zur See, ihre merkwürdige Schnelligkeit
und Findigkeit veranlaßte nach einer Meldung des
„Hamb. Correſp.“ die chineſiſchen Rheder, ihre

Schiffe an neutrale Flaggen zu übergeben, ſelbſt
die China Merchants Compägnie verkaufte drei ihrer
Schiffe an die deutſche Firma Mandl Co. Ueber

NewHork wird der Agentur Dalziel aus Shanghai
gemeldet, daß LiHungTſchang in kurzem als Vize
könig durch den ehemaligen Gönverneur von Hupuh
erſetzt werde. Der ehemalige Geſandte in Japan ſei
zum Zeichen des kaiſerlichen Mißfallens degradirt
worden. Der Militärgouverneur von Mukden iſt
Zum Superintendenten des nördlichen Handels er
nannt worden. Vier kaiſerliche Prinzen beaufſichtigen
für den Kaiſer den Lauf der Dinge in Tientſin.
180000 ſogenannte Soldaten, meiſtens zuſammen
gelaufener Pöbel, lagern um Mukden zu deſſen Ver
heidigung. Die japaniſchen Kriegsſchiffe kreuzen im
Golf von Petſchili.

Wie ein „Herold“ Telegramm meldet, hat der
chineſiſche Geſandte in der Hauptſtadt Koreas Selbſt
mord verübt.

Aus Tokio wird nach Paris gemeldet, daß in
Japan die Parlamentswahlenſtattfanden,
welche eine große Majorität für das Mini-
ſterium ergaben.

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober
Kommando der Marine iſt das deutſche Schiff

getroffen

Deutſchland.

Bevrlin, 29. September. Der Kaiſer wird am
16. October in Darmſtadt eintreffen, um dem Groß
herzog von Heſſen einen Gegenbeſuch abzuſtatten,
von dort reiſt dann der Kaiſer zur Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals und zur Eröffnungs
Vorſtellung des neuen Königl. Theaters nach Wies
baden und kehrt am Abend deſſelben Tages nach
Berlin zurück, wo er am 17. October den Beſuch
des Königs von Serbien empfängt. Die Aeuße
ung des Kaiſers zum Bürgermeiſter Dr. Kohli

in Thorn lautete nach Mittheilung von authentiſcher
Seite folgendermaßen: „Jch wünſche, daß das, was
ich heute Vormittag geſagt habe, allgemein be
kannt werde, ich habe es nicht blos in den
Wind geſprochen; ich kann auch ſehr unangenehm

Einführung berittener Stenographen zur
Begleitung des Kaiſers entnehmen wir einem
Berliner Brief der „Frankf Ztg. intereſſante Be
merkungen. Seitdem als eine der Neuerungen des
neuen Kurſes ſich die Gewohnheit perſönlicher Kund
gebungen des Kaiſers ausgebildet hat, begleitet
einer der Reichstagsſtenographen den Kaiſer
bei allen Gelegenheiten, wo von ihm eine
Rede zu erwarten iſt, ſchreibt ſie nach und legt ſie
zur Correctur vor. Dieſen offtziellen oder doch halb
amtlichen Text veröffentlicht dann der „Reichs
anzeiger“. Von den anderen, auf Privatberichten
beruhenden Texten nimmt er vorher keine Notiz
Ueber die Thorner Kaiſerrede aber iſt ein offigieller

„Reichsanzeiger“ dieſe Anſprache noch nicht bringen
können. Der Kaiſer iſt nämlich zu Pferde in
Thorn eingeritten, hat bei dieſer Gelegenheit
auf die Begrüßung des Bürgermeiſters di jeht viel
beſprochene kurze Rede gehalten, ein Stenograph
iſt jedenfalls nicht zur Stelle geweſen und wie man nach

den Schilderungen des Einzuges annehmen muß,
auch kein politiſcher Begleiter des Kaiſers, ſondern
Militärs und Hofbeamte. Der Kaiſer und ſeine
Umgebung ſcheinen kein Intereſſe an der nachträg
lichen Feſtſtellung des Wortlautes zu haben, ver
muthlich weil die Zeitungsberichte im Großen und
Ganzen richtig ſind. Uebrigens könnte auch der
Bürgermeiſter, zu dem der Kaiſer geſprochen hat,
Auskunft geben, und wenn die bisherigen Berichte
micht ſtimmten, würde er das wahrſcheinlich in irgend
einer Form erklärt haben. Die Correſpondenz giebt
zur Erwägung anheim, ob der begleitende Reichs
tagsſtenograph künftig auch berilten zu machen
ſein würde.

MGückwärts, rückwärts, Don Rodrigol)
Die Federn, die Anfangs der Woche verkündigten,
der Reichskanzler werde ſich demnächſt gezwungen
ſehen, zu der durch die Reden des Kaiſers veränderten

Situation und zu dieſen entſprechenden Geſetzes
vorſchlägen zur Abwehr gemeingefährlicher Agitationen

Stellung zu nehmen und eine Entſcheidung herbei
zuführen, die mit Perſonalveränderungen verbunden
ſein würde, haben inzwiſchen den Rückzug angetreten
Sie haben zunächſt verſichert, daß ſie einen Rücktritt
des Grafen Caprivi nicht wünſchten, weil ſie näm
lich nicht ſicher ſind, daß die Perſon, die ſie im
Auge haben, auch der Candidat des Kaiſers ſein
würde; mit andern Worten, weil dieſe Kanzler
ſtürzerei möglicher Weiſe den Agrariern zu Gute
kommen könnte. Sie haben alsdann beſtätigt, daß
die Rückkehr auf den Weg des Sozialiſtengeſetzes
ausgeſchloſſen ſei, angeblich ſchon ſeit Monaten, was
ſie freilich ſorgſam verſchwiegen haben, daß alſo nur
Maßregeln auf dem Boden des gemeinen Rechts in
Betracht kommen können und endlich, daß das
Staatsminiſterium irgend welche Beſchlüſſe auch in
ſeiner letzten Sitzung nicht gefaßt hat. Wenn gleich
wohl verſichert wird, in der Frage, ob etwas oder
nichts geſchehen ſolle und ob eine iſolirte Maßregel
betreffs des Vereinsrechts in Preußen oder ob ein
zuſammenhängendes Vorgehen im Reiche anzuſtreben
ſei, habe ſich die Waage zu Gunſten des letzteren
geſenkt, ſo kann ſich das nur auf Abſichten des einen
oder anderen Miniſters beziehen. Jedenfalls iſt
damit erwieſen, daß dieſer Theil der Preſſe ſich
„geirrt“ hat, als er vor etwa s Wochen verkündete,
die preußiſche Regierung ſei zu dem Ergebniß ge
langt, daß das preußiſche Vereinsgeſetz einer Er
gänzung bedürfe im Sinne einer Erweiterung der
polizeilichen Gewalt und werde, nach dem Vorgange
Hamburgs und Sachſens, eine Novelle zu dem Ge
ſetz vom 11. März 1850 dem preußiſchen Landtage
vorlegen. Damit iſt es alſo wieder nichts. Es
bleibt freilich auch jetzt noch unklar, ob die Abſicht
dahin geht, eine reichsgeſetzliche Regelung des Vereins
und Verſammlungsrechts herbeizuführen oder ob
man nur einzelne dahin gehörige Fragen reichs
geſetzlich regeln will. Darüber wird, wie geſagt,
zunächſt das preußiſche Staatsminiſterium und, falls
dieſes ſo beſchließt, der Bundesrath zu beſinden haben.
Da die Reichsverfaſſung das Vereins und Ver
ſammlungsrecht der Competenz der Reichsgeſetzgebung

unterſtellt, wäre gegen ein Vorgehen in dieſer
Richtung nichts einzuwenden aber für eine Er
weiterung der polizeilichen Vollmachten auf dieſem
Gebiet dürfte ſich im Reichstage keine Mehrheit
finden. Keinesfalls ſind das Fragen, deren Ent
ſcheidung „mit Perſonalveränderungen verbunden
ſein wird. Wenn alſo die Dinge wirklich ſo liegen,
wie die Verbreiter der Kriſengerüchte jetzt behaupten,
ſo iſt damit eingeſtanden, daß Alles, was über die
bevorſtehende Kriſis geſchrieben worden, in der That
blinder Lärm war.

Dem agrariſchen Gerede von der
Entvölkerung des platten Landes) tritt
die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit dem Nachweis ent
gegen, daß das Land heute noch ſo dicht bevölkert
ſei, wie vor 20 Jahren. Es dränge ſich demnach

ſein und werde es, falls erforderlich, auch werden.
S Die Thorner Kaiſerrede) Ueber die

die Frage auf, ob vielleicht die Grenze der Be

Bericht bis jetzt ausgeblieben, und hat deshalb der

Die Orte mit mehr als 2000 Einwohnern, welche
den ganzen Bevölkerungszuwachs von mehr als 10
Millionen aufgenommen, ſeien der Sitz von Gewerbe
und Induſtrie es ſei alſo gerechtfertigt, wenn die
Fürſorge und Pflege des Staates nicht weniger dem
gewerblichen und induſtriellen Intereſſe als dem
agrariſchen zugewendet werde. Was werden die
Agrarier dazu ſagen?

n der Sitzung der Berliner Stadt
verordnetenverſammlung) am letzten Freitag
entwickelte Stadtrath Nam slau den Standpunkt
des Magiſtrats zu der von dem Stadtv. Singer
beantragten Uebernahme der königl. Leihämter in
ſtädtiſche Verwaltung und wies dabei ailf einen
Vorgang während der Pariſer Commune hin
Als er erwähnte, ehe ein Beſchluß in einer ſpeziellen
Frage zu Stande gekommen, „ſei die Commune ſchon
geſtürzt geweſen“, erſcholl aus der Verſammlung
der Zuruf „leider“. Dr. Al. Meyer ſprach dem
nächſt die Hoffnung aus, daß dieſer Zwiſchenruf,
der bezeichnend ſei für den Geiſt, in welchem ſolche
Dinge von gewiſſer Seite behandelt werden, im
ſtenographiſchen Bericht feſtgenagelt werde. Dem
Berichterſtatter des „Vorwärts“ ſcheint dieſer
Zwiſchenruf entgangen zu ſein, wenigſtens findet
derſelbe ſich in dieſem Blatte nicht.

GPoloniſirung.) Unter dieſer Marke lieſt
man in der „Poſ. Ztg“. „Jm Schrodaer Kreiſe
ſcheint, ſo wird uns geſchrieben, der polniſche
Landrath ſchon eingezogen zu ſein in einigen
Gutsbezirken ſind nämlich die überall ſchwarz und
weiß angeſtrichenen Wegweiſer jetzt weiß und roth,
(mit den polniſchen Farben) ſo daß man
glaubt, über die preußiſche Grenze gerathen zu ſein
Namentlich iſt das geſchehen auf einem Gute, deſſen
Beſitzer den Namen des Herrn Erzbiſchofs führt.“
Uns ſchernt, daß dieſe Mittheilung eines Commentars
nicht bedarf.

Die angebliche polniſche Fahne)
welche beim Einzug des Kaiſers in Thorn der
dortige katholiſche Geſellenverein entfaltet haben
ſollte, iſt, wie dem „Geſelligen“ gemeldet wird eine
Fahne des heiligen Joſephs, des Patrons der
katholiſchen Geſellenvereine, geweſen. Und darüber
all der Lärm!

(Perſonalveränderungen im Colo
nialdienſt.) Den bevorſtehenden Rücktritt des
GouverneursvonOſtafrika, Oberſtv. Scheke,
meldet jetzt auch dir „Köln. Ztg.“ Derſelbe werde
mit ſeinem jetzigen Urlaub auch ſeine afrikaniſche
Amtszeit vorläufig abſchließen. Daß Major
v. Wiſſmann aus dem Colonialdienſt zu ſcheiden
beabſichtige, wie der Hamb. Corr.“ gemeldet hatte,
wird den „Berl. N. N. von Herrn v. Wiſſmann
naheſtehender Seite als jeder Begründung entbehrend

bezeichnet. Der Landeshauptmann von
NeuGuinea, Schmiele, wird der „Kreuzztg.“
zufolge von ſeiner Stellung zurücktreten und nach
Europa zurückkehren. An ſeiner Stelle wird zu
nächſt Korvettenkapitän Rüdiger, der ſchon mit
ſeiner Vertretung in Behinderungsfällen betraut iſt,
die Leitung der Geſchäfte in NeuGuinea übernehmen.

(Colonialpolitik.) Die Nachricht von
dem Rücktritt des Vorſitzenden der Colonialabtheilung,
Dr. Kayſer wird von dem „B. Tgbl.“ ſelbſt als
jeder Begründung entbehrend bezeichnet. Dagegen
ſcheint ſich die Meldung, daß der Gouverneur von
Oſtafrika, Oberſt von Schele, demnächſt nach
nur zweijähriger Amtirung zurückzutreten und
durch Oberſtlieutenant v. Trotha erſetzt werden ſoll,
zu beſtätigen

Provinz und Umgegend.
Halle a. S 27. Sept. Die hieſtgen

Communalvereine beſchäftigen ſich nach Wiederauf
nahme ihrer Sitzungen vornehmlich mit der neuen
Einkommenſteuerreform. Ueberall iſt man
gegen eine weitere Belaſtung der Realſteuern, da
der Haus und Grundbeſitzer ſo wie ſo ſchon ge
nug bedrückt ſei. Gexechter und am einfachſten
würde es ſein, die Steuer auf das Einkommen ent
ſprechend zu erhöhen. Hierorts iſt man einer
Luxusſteuer (Jagd, Reitpferde, Eqnipagen, Klaviere
2c) nicht abgeneigt und bis zu einem gewiſſen
Grade auch für eine Waſſerſteuer, dagegen für die
Beſeitigung der läſtigen Miethsſteuer. In einer
demnächſt ſtattfindenden allgemeinen Bürgerver
ſammlung ſollen geeignete Vorſchläge gemacht werden,
bis dahin wird man wohl die Meinung der von
der Stadtverordnetenverſammlung zur Ventilirung
dieſer wichtigen Frage eingeſetzten Commiſſion er
fahren haben.

t Braunſchweig, 26. Sept. Ein Diſtanz-
radfahrer, Herr Carl Steinfeld, Mitglied des
Stahlradvereins Hannover, paſſirte geſtern nach der
S. Ztg. auf der Fahrt von Petersburg nach
Paris unſere Stadt Am 17. d früh 7 Uhr,
hatte er Petersburg verlaſſen und gedenkt übermorgen
Paris, ſein Endziel alſo in zwölf Tagen zu

völkerungsdichtigkeit des platten Landes erreicht ſei. erreichen.
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A. Schäfer IIersehurg,
empfiehlt zu billigen Preisen

S BIarKkt-ackew,Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich das S e ws

War rer C. S e.Colonialwaaren- i. Spiritnoſen- geſchäft
von Herrn 4. C. Woffmann B. Beerholdt's Nach“.), Gott hardts e er
ſtraße 8 käuflich übernommen habe und unter der Firma S Wellen 7
I. BeerholdtNachf. Inhaber Walther Bergmann ne

ſortſühee. D Pelzräder, sKindermäntel.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 25. Aufage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das

r uu eFreizusendung unter Couvert fur
eine Mark in Briefmarken.

Das Mohel- Magazin

Karl Hofmann,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager in eigener Werkſtatt
gefertigter Möbel (keine Fabrikarbeit) zu

ſoliden Preiſen.
Kl. Ritterstrasse Nr. 16.

Für nur 4 Mark
bietet Jed., der ſich fortbllden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Werlkgeſhichke
von A. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

DarſtellungÜderal auterord. deifällig
aufgenommen,

u 2 eleg. ged. Se a 420 Seiten.
Gediegenſtes,

naglichſtes Geſchent für Jedermnann!

Zu bezlehen von enin Merſeburg a. und jed and. Buch
handlung

Meine langjährige Thätigkeit in größeren Colonial waaren CaffeeSpezial,
Choesladen und Conditoreiwaaren Fabrik Geſchäften veranlaſſen mich, den

Artikeln HKenſſee, Ceccaa uunnel Chocoladen
meine größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden.

Durch ſolide Preiſe, beſte Qualitäten der Waaren, prompte und aufmerkſame
Bedienung werde ich bemüht ſein, mir das Wohlwollen meiner werthen Kunden zu erwerben.

Indem ich mich einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Mm
gebung empfehle, zeichne

Hochachtungsvoll ergebenſt

nern herguna,Becerolcit Naclaf.,
Colonialwaaren- u. Raffee-Spezial-Geſchäft.
Merſeburg, am 1. October 1894.

Naturbutter,
hochfein a Pfd. 1,20 Mk,

feinſte Süßrahmmargarine,

a Pfd. 80, 90, n h auf Wunſch
geformt,

f. Schweizer Folländer, Him
burger, Camemberte- Ramnatonr

9

Sonnenſchirme

nd billigſt D. O.

und Fauterbacher Frühſtückskäſe,
echte FJarzerkäſe u. ſ. w.

B. RömerOelgrabe 7.
Teohnikum Mttweide h

Sachsen.
Maschinen-Ingenleur- Schule
VWVerkmelster-Sohule
Elektrotechnlsches Praktlkum

bei

D Voterriohts Teitang für Buaang sbetilsgens

und Regenſchirme
empfiehlt in jeder Preislage, ſo
wie Reparaturen jeder Art,
als Ueberziehen u. ſ. w.
Schirm Fabrik Fritz Behbrens,

gr. Steinſtr. Ecke Neunhäuſer.

jeden Standes (Deutsch, Rechnen, Schönsehr., S
Orthoge., Stil, Corresp., Buchtühr., Contork.
Wechsell., Stenogr., Mathem., Engl., Französ.
Naturw. etc.), Probe- Nr. 20 Pſg. 2) Unter-
rlehts-Zeltung für Militäranwärter (Ausb.
die Subalternbeamten-Laufbahn), Probe-Nr. 20
Pfg. 3) Unterrichts Zeltung für Deutsch.

Stüistik und Correspondenz, Probe-Nr. 20 Pfg.
Adresse: Unterrichts-Zeitüng, Charlottenburg.
Vertreter gesucht.

empfiehlt in großer Auswahl

Meuheiten

n ä inwoll. doppeltM eschhünennöl, e a 0p. Meter an,Wagen in ans JaBilligſt Garl Meayer, quettes, Capes, Pele
Atntshäuſer 8. Sie nen dnder-Jaguettes unSohför, Nergoburg, n ereheen ve

empfiehlt in schöner Wahl u. Kinder-Wäsehe,

n eMobelstone, enAu.e e an tragen e Sep zigen Sünufer
Wälhrmmascehinmenm rer e ckes

werden ſchnell und gut reparirt bei
L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Hermann Lehmann
Grosse Auswahl.

Wreiüs 2,50 k. BiIIige Preise.

tto Franke, Burgotrasge 8.

in Rleiderſtoſfen und Ze

reits 50 u
à

e

ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Du.
h Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte

Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Blukeirkulation, ſchafft Appetit und
h blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
I Sch. Allein echt: Kgl. Priv Apotheke z.
weiſen Schwan, Berlin. Spandauerſtr 77

her ewige
zheringe 7 Suc 20

täglich friſch geräucherte Zeringe,
4 Stück 10 Pf. und 8 Pf.

marinitte Heringe, à Stück 6 Pf.,
bei Carl Löſchigß, Sand 1.

Gegen Haaransfall, um Kopfwaſchert,
zu Einreibungen, zum Waſchen der Kinder.
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück

grat, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbranntwein
mät Salz

von Ab. Menge Magdeburg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei We z

in Lauchtsdt bei W. F. Ware gen erge
Richters

Anber-Gacag
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

Richters

I

Schneidermeiſter,

Seiltenbeutel Nr. II,
bringt ſein Lager

fertiger Herren Knaben un

Arbeiter Garderobe

in empfehlende Erinnerung
Anfertigung nach Baaass Bertha Nauma

Lager HGeraer Kleiderſtoffe.
Empfehle täglich eingehende Neuheiten hoch moderner

Merbst- und Winterkleidlerstoffe, ſowie reiche Auswahl
schwarzer Gewebe in allen Preislagen.

MHerren- und Knabenanzugstoſffe, Jaquet- und
Maänmtelstofte in bekannker Güte ſtets am Lager.

nn, Marienſtraße

Ankern
eng ſich aus durch vorzüglichen Ge
chmack, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters

Anrerebacn
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der

J Fabrikmarke „Anker“ verſehen
und in allen feineren Geſchäften
in und l Pfd Doſen

vorrätig



gefunden.

en Golfcapes,
Gtrösste Aus vo an

Unsere Khlenane kür Hamen Confectron e nen fur dte en van mit
Wenheiten aller Art auf das Reichhaltigste ausgestattet. Der bekanntlich vorzügliche
Schnitt unserer Sachen, sowie die saubere Kusarbeitung haben vislang die beste Anerkennung

Wir empfehlen zu bällgen jedoch festen Preisen-
Jackets u. Capes aus Plüsoh, Matlassée u. engl. Fantasiestotffen,

(43 049)

Pelerinen u. Badmäntel.
menes ter Waggons.

Specialität: Kleiderstotte, Neuheiten für Herbst und Winter. Sehwearze Stofe.

Schwarze, weilsse u. farbige Sefcdenstoffe.

Leipziger Strasse 1905. Am Narct,

Inhaber:

es re
Halleſche Kleiderfabrik

Mergobarg, Rogemarkt 6.

Größtes
Special-Geschäſee

für
Herren-, Knaben

nud
Arbeiter Garderobe.

(Jah.:

IHlallösoho Lleiderfabrit

Merseburg, Rossmarkt 6,
Großes Lager in

Wäſche, Cravakken,
Hportartikeln,

Normal-
und »Hoſen.

Halleſche Kleiderfabrit

Mervehurg, Boggmartt b.

Größtes Lager
in u. ausländiſcher Tuche

Anfertigung
wach Magß.

Goldſtein)

Hemden

Halleſche Kleiderfahrit,en den I. u. Dienſtag den 2. Oetober bis hen
G Uhr bleibt mein Geſchäft geſchloſſen.

H. Goldistefm.

Wemlheiten
der

lbnrhet IId Wintorsaison
simcdl eingetroffen.

Damen- und Kinderſilzhüte
im reüehgter Auswahl anmel zen

wüätligeten Freisem.
Wedernm vwumal am er

m mee Aue nen tellaumwermn-
Auwegercdlenn en pfelile el nernes

Sortüanent
eleganter Trauerhüte,
Mela Lager ist ferner relehhalteg

sorelrs a
Wollgarmen,

Corsets,
Soehirinmem,

Cravatten und
Ball Artikeln

Franz Lorenz,
Mersebarg, gr. nud N. Bütterstraggen-Bole,

Thüringisches Technikum lIImenau-
1. Röhere Vachsohnie für: Mascht Ingenſeure und Plektzoteckaiker- 5 zMittiere Vaehgehme für: Maseninen- und Münlen- Techniter, H. 56000.)

Werk e und Müller. re e erteilt d

Um Jrrthämern nnd ſonſtigem Gerede vorzubengen,
mache ich hiermit bekannt, daß mein Laden erſt

am I. October 189
zu vermiethen iſt. e Loren,

K. Rigterstr. G.

Armen Hoheit

S Friedrich Carl PreussenSing FsOriginal Nahmaſchinen
über 11 Millionen im Gebrauch.

Unvergleichlich iſt die Vielſeitigkeit der
Vibrating Shuttle und Improved Ringschiffehen-Maschine

für den Familiengebrauch,
dieſelben verrichten nicht nur alle erdenklichen, im Haushalt vorkommenden Näharbeiten,
ſondern auch die kunn vollſten Stickereien in Stoffen aller Art, zu deren Herſtellung
die Unterweiſung koſtenſrei erfolgt.

Die Anſchaffung Maſchinen wird durch ratenweiſe

ganz beſonders rbegtert, auch Maſchinen miethweiſe gegen geringe Vergütung abgegeben.

Eigene Reparatur-Werkſtatt für Maſchinen aller Syſteme.
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burg) mit einer ätzenden Flüſſigkeit im Geſicht derart

konnte auf einmal nicht ſehen und mußte von Paſſanten

Beilage zu Nr. 192 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 30. September 1894.

Provinz und Umgegend.
Halle a S., 28. Sept. Ueber einen Akt der

Brutalität kann ich Jhnen Folgendes mittheilen
Die hier wohnende 40 Jahre alte Wittwe Salomon
wurde geſtern Abend 1 Uhr in einer der frequenteſten
Straßen nnſerer Stadt von einem Menſchen, angeb
lich ihrem Liebhaber Kaufmann Berger aus Magde

begoöſſen, daß daſſelbe arg verletzt wurde. Die Frau

nach der Klinik gebracht werden. Die Frau wird
Zeitlebens entſtellt bleiben und ein Auge verlieren
Der Thäter hat ſich nach dem Ueberfall ſogleich ge
ſflüchtet. Seltſamerweiſe verweigert die Verletzte über
den Thäter und das Motiv zur That jede Auskunft.
Die Ermittelungen haben jedoch ergeben, daß der
abgewieſene Liebhaber aus Rache gehandelt hat.
Am Montag nehmen die Verhandlungen des Schwur

ggerichts am hieſigen Landgericht ihren Anfang. Die
Verhandlung wider den Mörder Wilhehm Wetze
ſtein von hier, angeklagt des vorſätzlichen Mordes
in zwei Fällen und des verſuchten Mordes in eben

e

noch daß ſich der Thäter bereits ſelbſt dem Gericht
Eigenthümlich muß die Behauptunggeſtellt hat.

vberüſhren, daß der Schultheiß den Vorgang mit an
geſe hen habe, ohne ſofort einzuſthreiten, auch habe

er es verſäumt, bei Gewicht alsbald Anzeige zu
machen.
Na umlburg, 26. Sept. Wie es heißt, ver
handelt der bekannte Eiſenbahnunternehmer Bach

ſtein in Berlin mit unſerer Dampfſtraßenbahn-
R Aktiengeſellſchaft, um dieſes Unternehmen käuflich zu

erwerben.
Lenpgig, 6. Sept. Ueber die Vollendung

und Einvichtung des Reichs gerichts gebäudes
haben, dam Vernehmen nach, bei Aufſtellung des
Etats des Reichs juſt zamtes für 189596
Erörtevungen ſtattgefunden. Jn dieſem Etat wird

die letzte Rate der Geſammthauſumme und die Poſten
zur Ausſtattung des Gebäudes eingeſtellt werden.

Der Umzug des Reichsgerichts aus ſeinem bisherigen,
der Sradt Leipzig abgemietheten Hauſe in has neue
e eigene Geſehäftsgebäude iſt auf Mitte Juli 1895 in
S Ausſicht genommen.

p Sombdershauſen, 24. Sept. Die Zähme
falls zwei Fällen, ſteht am 9. October und folgende
Tage an. Dieſelbe wird wohl zum größten Theil
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit von ſtatten gehen.

Il .Naumburg, 26. Sept. Aus der Sitzung
des Vorſtandes und der Vertreter der Zweigvereine
des Provinzialvereins des Evangeliſchem
Bundes. iſt noch mitzutheilen, daß die Cooptatiom

der Herren Oberlehrer Geneſt Halle und Paſtor
Srhäfer-Schochwitz in den Vorſtand nachträglich

Gutgeheißen wurde. Den Zweigvereinen wurden
folgende Themata zur Beſprechung in ihren Winter
verſammlungen empfohlen: Was können die Ge
meindevertreter im Rahmen der heutigen Kirchen
verfgſſung thun 2) Hetzt der Bund die Con
ffeſſionen gegeneinander, oder verdient er dieſen Vor

wurf nicht? 3) Soziale Fragen, an denen kein
Mangel ſein dürfte. Bei dem Feſtgottesdienſte
wirkte der Donichor mit, Hie Lithurgie hielt Herr
Superintendent Z3ſchimmer hier, Herr Conſiſtorial
wath Prof. D. Haupt legte ſeiner Predigt die
Worte aus dem 2. Buch der Könige 6, 14—7 zu
Grunde. Jn der Abendverſammlung wirkte der
gemiſchte Chor des St. WenzelsKirchenvereins mit.

Heute in aller Frühe ertönte vom Thurme der
Wenzelskirche Choralmuſik,

„Reichskrone“ mit gemeinſamen Geſang eines Chorals
und mit Gebetſprechung. Daxauf erſtattete der Vor
ſitzande, Herr Oberprediger WächtlerHalle den
Jahresbericht, der durchweg Erfreuliches brachte.
Hieran ſchloß ſich die Rechnungslegung, die Rechnung
wurde entlaſtet. Der ſeither thätige Vorſtand wurde
wieder gewählt und ihm der Dank für gewiſſenhafte
Pflichterfüllung abgeftattet. Es folgte der ange
kündigte Vortrag des Herrn Militäroberpfarrers D.

ermem s Magdeburg über „dje Reformation und
Zeit obdachlos umhergetrieben, faßte er den Ent
ſchluß, ſich durch Brandſtiftungen von Neuem

die chriſtliche Frömmigkeit Die Zuhörer ſtimmten
mit den Ausführungen des Redners überein.
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen wurde eine
Fahrt nach der Rudelsburg“ unternommen, woſelbſt
man bis zum Abend in geſelliger Weiſe verkehrte

Erfurt, 28. Sept. Heute trafen fünf
Offiziere und mehrere Mannſchaften des 12,
Thüringiſchen Huſagren-Regäments aus
Weißenfels hier ein. Der Reitertrupp hatte einen
weſpectablen Uebung sritt, ausgeführt. Die Huſaren
witten heute früh 2 Uhr von Weißenfels ab und
hegannen den Marſch, den ſie auf dem Umwege über
Gera in nicht gang zwölf Stunden zurücklegten.
Die Ofſtziere ritken eigene, die Mannſchaften Dienſt-
pferße. Reiter und Pferde waren vollkommen intakt.
Die Huſaren kehrten mit der Bahn wieder nach
Weißenfels zurück. Unſer neues Stadttheater
ſendet die kräftigſte Unterſtützung durch das hieſige
und das auswärtige Publikum, und ſchon darf die
Frage, ob das Kunſtinſtitut in Erfurt proſperiren
werde, in bejahendem Sinne beantwortet werden.
Oper wie Schauſpiel ſind gleich vorzüglich beſetzt
und Director Becker bekundet nach der SeZtg. eine
Sicherheit der Leitung, die auch für die Zukunft
das Beſte erhoffen läßt.

Saalfeld, 26. Sept. Ein ganz nichtsnutziger
Bengel ſcheint der Drahtweberlehrling Hein ertzuſein,e ſich glücklicherweiſe ſehr bald herausgeſtellt

den ganzen von ihm angezeigten Raubanfall
n Anfeng s zu Ende nicht zur Hebung des
Rufes ſeiner Heimath erdichtet hat. Das ihn
„geraubte“ Geld hat derſelbe zugeſtandenermaßen in
einer hieſigen Wirthſchaft verzecht und verkegelt, und
um der wohlbekannten Strafe ſeitens ſeiner Eltern
zu entgehen, ſchwindelte der erſt 16 Jahre alte
Burſche ſeinen Eltern und der Behönde vor, er ſei

raubt worden.et eder 26. Sept. Zu dem bereits
von hier gemeldeten Mord erfährt die „Dorfzeitung

die ergreifend wirkte.
Um Uhr begannen die Verhandlungen in der

der Schullkinder hat in v. W. Herr Privak
R dozent Dr. Röſſe aus Freiburgr i B. unterſucht.
Die bisherigen (Anterſuchungen des Hrn. Dr. Röſe
n Süddeutſchland und Thüringen, wo er bereits
12 000 Kinder unterſucht hat, hatten ein ungünſtiges
Ergebniß Die Zahl der Kinder mit geſunden Zähnen
Afiſt nirgends über 0 Proz. geſtieget. Die Urſache
dieſes üblen Zuſtandes der Zähne ſindet Herr Dr.
Röſe theils an der Beſchaffenheit des Waſſers und
der Nahrung, beſonders aber in der mangelhafte
Reinigung der Zähne. Weiches, d. h. kalkarmes
WVaſſer iſt den Zähnen ſchädlich, ebenſo Weißbrot
und Süßigkeiten. Nach Anſicht des Herrn Dr. Röſe
e Eltern ühre Kinder bei Einführung in die
Schule anſtatt mit einer Zuckerdüte lieber mit einer
Zahnbürſte und einem Zahnſtocher beſchenken und
ihnen hauptſächlich Schwarzbrot zu eſſen geben!

Gegenden, wo der Genuß von Schwarzbrot be
ſonders vorherrſcht, hat Herr Dr. Röſe die geſundeſten
Zähne gefunden. Jn dieſem Sommer haben ſich
die Wnterſuchungen des Gelehrten hauptſächlich auf
die Schulkinder des Fürſtenthums Schwarzburg-

Sondershauſen erſtreckt. Im nächſten Jahre gedenkt
er den Schulen des Herzogthums Meiningen einen

Beſuch abzuſtatten.
In Dresden iſt am Mittwoch früh 3 Uhr

ein Materialmagagän des Schleſiſchen Bahn
hofes mit ſämmtlichen Vorräthen niedergebrannt.

Schaden iſt ſehr bedeutend.
F. Braunſchweig, 25. Sept.

beſſerlächer Verbrecher ſchlimmſter Art iſt der

Fürzlich nach Verbüßung einer achtjährigen Zucht

büttel entlaſſen worden. Nachdem er ſich hier kurze

Unterkommen zu verſchaffen. Er ſetzte, wie das

in Brand und ſchrieb dann an den Polizeidireckor
eine mit ſeinem Namen unterzeichnete Poſtkarte, in
der er mittheilte, daß er den Diemen in Brand ge
ſetzt habe und beabſichtige, noch einige Wohnhäuſer
einzuäſchern, um wieder ins Zuchthaus zu kommen,

Glücklicher Weiſeohne welches er micht leben könne.
iſt es der Polizei gelungen, den Unhold dingfeſt zu

machen, ehe er weileres Unheil anrichten konnte.

Localunachrichten.
Merſeburg, den 30. September 1894.
Kaiſermanöver? Der Hall. Ztg. wird

folgende Nachricht übermittelt, die wir vorläufig
mit aller Reſerve wiedergeben: Es liegt im
Plane, nächſtes Jahr eine gemeinſame Herbſtmanbver
Uebung des IV. Armeecorps und des Königl. Sächſ.
X. Armeecorps in der Gegend zwiſchen Leipzig
und Halle bezw. Weißenfels (altes Schlachtfeld von
1813) zu veranſtalten. Seine Majeſtät Kaiſer
Wilhelm II. und Se. Majeſtät König Albert von
Sachſen werden nebſt anderen hohen Herr
ſchaften dem Manöver beiwohnen. Seine Majeſtät
der Kaiſer wird im Königl. Schloß zu Merſeburg
Wohnung nehmen. Die Aufnahme des Operations
Terrains ſeitens der Generalſtäbe bei den Armee
corps findet z. Z. ſtatt. Der Generalſtab des IV.

Armeecorps hat am 24. d. M. eine 14 tägige General
ſtabsreiſe von Weißenfels aus angetreten. Dieſelbe
bezieht ſich bereits auf die nächſtjährigen Herbſt
übungen. Leiter dieſer militäriſchen Maßnahme iſt
der Chef des Generalſtabes gedachten Armeecorps,
Herr Oberſt v. Bülow. Zu dieſer intereſſanten
Uebung ſind Offiziere von allen Truppentheilen
kommandirt.

Perſonen ſind bei dem Brande nicht verunglückt, der

Ein un ver
40 jährige Klempnergeſelle Friedrich Böhring, der

hausſtrafe aus der Landesſtrafanſtalt in Wolfen

„B. T.“ beriehtet, zunächſt einen großen Strohdiemen

Rich. Wagners „Lohengrin“ hat in der
neuen Ausſtattung am Halleſchen Stadt
theater einen überaus glänzenden Erfolg erzielt

und wird aus dieſem Grunde bereits am Sonntag
den 30. Sept. wiederholt. Einen ſehr ſchönen
Beifall wußte ſich das Luſtſpiel von Schönthan

und Kadelburg „Mauerblümchen“ in trefflicher
Beſetzung zu erringen. Das reizende Kind der leicht

F geſchürzten Muſe kommt am nächſten Donnerstag
nochmals zur Aufführung. Am Sonnabend den
6. October wird mit Rückſicht auf die Schüler
der hieſigen und auswärtigen Lehranſtalten Hebbels
„Der gehörnte Siegfried“ u. „Siegſrieds
Tod in Seene gehen. Lehrer, Lehrerinnen und
Schüler erhalten zu dieſer „Siegfrieds“ Auf
führung Billets zu ermäßigten Preiſen. Der Beſuch
der Veranſtaltungen iſt ein glänzender.

Die heutige Nr. enthält den vom 1. October
d. J. an in Kraft tretenden Eiſenbahn Fahr
plan, der verſchiedene Abweichungen vom Sommer
fahrplan aufweiſt. Wir empfehlen denſelben deshalb
einer genauen Durchſicht unſerer Leſer

Von Montag den 1. October ab bis Ende
März 1895 werden die Poſtſchalter erſt um 8
Uhr morgens geöffeiet. An Sonn und Feiertagen
ſind während dieſer Zeit die Schalter an den Vor
mittagen nur von 8 bis 9 Uhr, nachmittags von
5 bis 7 Uhr offen

Jn einer hieſigen Eiſengießerei zog ſich geſtern
der Lehrling K. am rechten Arme erhebliche
Brand wunden zu, die ärztliche Behandlung er
forderlich machten

Das Verlangen nach reifen Kaſtanien hatte
am Freitag Nachmittag den Knaben K. verleitet,
in den ſtädtiſchen Anlagen auf einen Baum zu
klettern, von dem er jedoch herabſtürzte. Der
Unvorſichtige zog ſich hierbei den Bruch eines
Schlüſſelbeins zu.

Am October tritt das in der vorigen
Reichstagsſeſſion beſchloſſene Geſetz zum Schutz
der Waarenbezeichnungen in Kraft, eine der

gegen den unlautern Wettbewerb gerichteten Maß
egel. Das neue Geſetz erſtrebt eine durch die fort
geſchrittenen praktiſchen Bedürfniſſe nothwendig ge
wordene weitere Ausbildung des deutſchen Marken
rechts und ſoll an Stelle des geltenden Marken
ſchutzgeſetzes treten. Eine der weſentlichſten Neuerungen
beſtand darin, daß die Anmeldungen zum Schutz der
Waarenbezeichnungen künftig bei dem Reichspatent
amt erfolgen und centraliſirk werden ſollen, während

ſie bisher bei den Localgerichten ſtattfanden.
Ob bei der Einſichtnahme in Bücher

zum Zwecke der Feſtſtellung der Höhe des
Steuerertra ges Sachverſtändige zuzuziehen ſind,

hängt von dem Ermeſſen der Veranlagungsbehörden
ab. Gegenſtand der Beweisaufnahme iſt das rechnungs
mäßige Reſultat, und zwar nicht nur nach dem
Endergebniß, ſondern auch nach den einzelnen
daſſelbe bedingenden Hauptfactoren, aus den für die
Durchſchnittsberechnung maßgebenden Vorjahren.
Eine Beweisantretung, die ſich darauf beſchränkt,
zum Nachweis des nur allgemein behaupteten
Nichtvorhandenſeins von Ueberſchüſſen die Offen

legung der Bücher anzubieten, iſt eine unvollkommene
und bedarf der Ergänzung durch eine die erheblichen,
aus den Büchern zu erweiſenden Einnahme und
Ausgabepoſitionen enthaltende Aufſtellung

Jn der Mitte des Monats October ſoll eine
Conferenz in Berlin von Vertretern der

Detailliſten im Handelsgewerbe ſtattfinden, um
im Allgemeinen über das Schließen der Laden
geſchäfte zu berathen.

Der allgemeine Buß und Bettag in
Deutſchland findet am Mittwoch vor dem Todten
feſte, alſo in dieſem Jahre am 21. November ſtatt.
Der Tag wird im geſammten deutſchen Vaterlande
gleichzeitig gefeiert, mit Ausnahme zweier kleiner
Fürſtenthümer.

Beachtenswerth für den ſchriftlichen Verkehr
mit ruſſiſchen Behörden iſt eine neue Ver
fügung, wonach alle Eingaben an Behörden auf
Kanzleipapier geſchrieben ſein müſſen. Eingaben
auf Briefbogen mit Firma oder dergleichen bleiben,
ſelbſt wenn ſie mit Stempelmarken verſehen ſind
unberückſichtigt.

Angeſichts der Kartoffelernte dürfte
die Mahnung angebracht ſein: „Laſſet keine kranken
Kartoffeln auf dem Felde liegen.“ In erſter Linie
bilden liegen gelaſſene Kartoffeln für Engerlinge
und Larven einen geeigneten Schlupfwinkel, wo dieſe
ſicher der Verpuppung allmählig entgegen gehen.
Andernfalls finden Feldmäuſe daran hinreichende
Futterſtoffe, wodurch zu der Erhaltung und Ver
mehrung Vorſchub geleiſtet wird. Dann muß be
ſonders der Umſtand bedacht werden, daß durch ab
gefaulte Kartoffeln eine Uebertragung des Kartoſſel
pilzes für die nächſte Ernte vorbereitet wird. Wer

der Ausbreitung der Kartoffelkrankheit entgegen

e

e



arbeiten will, der ſammele die faulen Kartoffeln und
vHerbrenne ſie, desgleichen iſt es erforderlich, daß die
nach dem Aufleſen der Kartoffelhaufen ſich zeigenden
Engerlinge vertilgt werden.

Der Nachthimmel iſt gegenwärtig ſehr
intereſſant. Außer den täglich früher ſichtbar werden
den Winterſternbildern ſind es namentlich die beiden
Planeten Mars im Widder und Jupiter in den
Zwillingen. Erſterer, an ſeinem rothen Lichte ſofort
kenntlich, iſt der Erde in ſeiner Bahn beinahe am
nächſten gekommen und fällt ſofort nach Dunkel-
werden am Oſthimmel auf. Später erſcheint auch
Jupiter, an ſeinem gelblichen ruhigen Licht erkennt
lich. Beide Geſtirne ſcheinen die ganze Nacht
hindurch.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Schkeuditz, 29. Sept. Se. Majeſtät der

Kaiſer hat dem hieſigen Landwehr Verein zur
Erinnerung an die in dieſem Jahre ſtattgefundene
Feier des 25 jährigen Beſtehens ein Fahnenband
und Schleife zu verleihen geruht. Die Ueber
weichung dieſer kaiſerlichen Gnadengeſchenke ſoll am
morgenden Sonntag Vormittag 11 Uhr am Sieges
denkmal in feierlicher Weiſe durch Herrn Bürger
meiſter Seeger ſtattfinden. Nach Schluß dieſes
Aktes wird im Saale der „Goldnen Sonne“ die
Nagelung der Fahne mit 18 gewidmeten Nägeln
vollzogen werden. Zu unſerm Herbſt- Vieh
markt am 27. September waren aufgetrieben ca.
368 Stück Ferkel, 18 Landſchweine, 183 Treiber
ſchweine und 155 Stück Rindvieh. Ferkel wurden
bezahlt pro Paar mit 12 bis 24 Mk. Faſt ſämmt
lich verkauft wurden bei hohen Preiſen Land und
Treiberſchweine.
die Hälfte verkauft und wurden ſehr hohe Preiſe
dafür erzielt

S Keuſchberg, 27. Sept. Geſtern Abend 6
Uhr wurde hier in feierlicher Weiſe der Grund
ſtein zu einem neuen Schulgebäude gelegt.
Herr Paſtor Meyer hielt bei dieſer Gelegenheit
eine zu Herzen gehende Anſprache und erflehte am
Schluß den Segen Gottes für dieſen Bau.

S Mücheln, 28. Sept. Wir hören, daß der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes in Ver
bindung mit Freunden der Sache beabſichtigt, an
Fangs Dezember in Mücheln ein GuſtavAdolf
Feſtſpiel zur Aufführung zu bringen.

S Nebra, 29. Sept. Jn einer Arbeiterwohnung
brach heute Mittag, als die Frau ihrem Manne
das Eſſen nach der Zuckerfabrik trug, ein Stuben
brand aus, dem leider drei Kinder im Alter
von bis zu 5 Jahren zum Opfer ſielen. Als
die Nachbarn den Brand bemerkten und die Stuben
ſthür aufbrachen, fand man die beiden älteren
Kinder entſeelt vor, während das jüngſte Kind, das
in der Stube auf dem Fußboden lag, noch Lebens
zeichen von ſich gab. Nach dem Ausſpruche des
ſofort hinzugezogenen Arztes iſt jedoch wenig
Hoffnung vorhanden, daſſelbe am Leben zu erhalten.
Wie das Unglück entſtanden, hat ſich noch nicht
ermitteln laſſen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag d. 30. Sept. bis incl. Sonnabend d. 6. Oct. 1894.

Sonntag, Nachm. „Der Widerſpenſtigen Zähmung.“
Luſtſpiel. Abends: „Lohengrin.“ Montag: „Der Herr
Senator.“ Dienſtag: „Egmont.“ Mittwoch: „Der
Barbier v. Sevilla.“ Donnerstag: „Mauerblümchen.“

Freitag „Der fliegende Holländer. Sonnabend
„Der gehörnte Siegfried.“ „Siegfrieds Tod.

Jn Vorbereitung: „Hänſel und Gretel.“
SansGene.“

nene Neueſte Nachrichten.
Berlin, 29. Sept. Die Morgenblätter ſprechen

von einer Berufung des Profeſſors Leyden
zum Kaiſer Alexander anläßlich deſſen Ge
ſundheitszuſtandes. Nach der einen Mittheilung
wäre der berühmte Arzt bereits abgereiſt; nach einer
anderen ſtände ſeine Abreiſe nahe bevor.

Kiew, 29. Sept. Vor dem hieſigen Kriegs
gerichte iſt gegen 38 Perſonen wegen Hoch

Heyraths verhandelt worden. Dieſelben waren an
geklagt, im Jahre 1892 auf dem Kiewer Staats
Bureau einen Dislocationsplan ruſſiſcher Truppen
zu Gunſten Oeſterreichs entwendet und ſich ver
pflichtet zu haben, für 50 000 Rubel einen Forti
ſicationsplan von Warſchau zu liefern. Der Haupt
angeklagte Kwiatkowski, ein früherer Stabsofftzier,
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien,
26 Angeklagte wurden zu Zwangsarbeit von zwei
bis zwanzig Jahren, acht zur Deportation nach

„Madame

Sibirien und zwei zu zweijährigem Gefängniß ver
Nur einer wurde freigeſprochen.urtheilt:. rohDas Miniſterium iſtSofia, 29. Sept.

bereits ernannt iſt. Radoslawow giebt das Juſtiz
Portefeuille an Peſchett ab.

Vom Rindvieh wurde ungefähr

folgendermaßen complettirt worden. Natſchowitſch
giebt das Arbeitsminiſterium an Velitkow ab, der

VermiſchLes.
Vom Blitz erſchlagen) wurden am Sonnabend

vier Arbeiter aus dem lombardiſchen Dorfe Jnveruno.
Sieben Feldarbeiter waren damit beſchäftigt, auf einer
Wieſe Heu aufzuladen, als ein Gewitter losbrach. Sie
flüchteten in eine benachbarte Hütte und nahmen auch ihren
Eſel mit hinein. Schon begann ſich der Himmel aufzu
klären, als ein letzter, furchtbarer Blitzſchlag die Hütte
traf. Sechs der Arbeiter ſtürzten wie todt nieder, ein
einziger blieb unverletzt. Dieſer trug ſeine Kameraden ins
Freie und hier kamen zwei wieder zu ſich, aus den anderen
war des Leben entflohen. Auch der Eſel war durch den
Blitzſtrahl getödtet worden.

Eine merkwürdige Kataſtrophe ereignete ſich
am 18. d. M. in Murgzzang bei Turin. Die Stadt
hatte zur Feier des Doctorjubiläums des Senators Bruno
großartige Feſtlichkeiten vorbereitet. Unter den Feſttheil
nehmern befand ſich auch der frühere Miniſterpräſident
Giolitti. Am Feſtabend ſollte eine große Jllumination nach
venetianiſchem Muſter ſtattfinden. Der Leiter der Jllu
mination hatte die Schornſteine der Häuſer durch Stricke
mit einander verbinden laſſen und an den Stricken hingen
Lampions. Auf dem Marktplatze ſtaute und drängte ſich
das Volk, um die Anbringung der Lämpchen zu beobachten
Plötzlich gab ein mächtiger Rauchfang nach und ſtürzte
unter großem Getöſe auf die Straße hinab. Eine Minute
lang regnete es Ziegelſteine und Kalkſtücke; als ſich die
Staubwolke verzogen hatte, ſah man, daß mehrere Perſonen
ſchwer verwundet worden waren. Dem Militärlieferanten
Montanarg wurde die Schädeldecke zertrümmert; der
Berſaglierihauptmann Baronis trug zwei ſchwere Wunden
davon und ſtarb auf dem Wege nach dem Krankenhauſe.
Außerdem wurden noch zwei Perſonen ſchwer verletzt. Die
Verwundeten wurden von dem Senator Dr. Bruno, dem
zu Ehren die ganze Feſtfeier veranſtaltet worden war,
beſucht und in Behandlung genommen. Bei Montanara
mußte eine Schädelbohrung vorgenommen werden; ein
Verwandter des Senators, der Turiner Steinzeichner Bruno,
der gleichfalls zu den Verwundeten gehörte, ſtarb unter den
Händen des Arztes infolge einer Gehirnerſchütterung. Der
Leiter der Jllumination iſt bald nach der Kataſtrophe
entflohen und konnte bis jetzt nicht gefunden werden.

(Der wegen Landesverraths verhaftete
Sekundaner Schoultz) in Thorn wurde in der Ge
richtsverhandlung am Freitag wegen zweifacher Majeſtäts
beleidigung und wegen Diebſtahls zu fünf Monaten
Gefängniß verurtheilt

Ein böſes Reſultat.) Die Geheimniſſe des
Wurſthandels bei großen Volksfeſten enthüllt folgende
Bekanntmachung des Amtsvorſtehers zu Kalkberge
Rüdersdorf: „Die von den Händlern am Rüdersdorfer
Knappſchaftsfeſte entnommenen 29 Wurſtproben haben durch
chemiſche Unterſuchung ergeben, daß nur eine Wurſt
rein und gut war, und zwar die des Gaſtwirthes B.
zu Rüdersdorf. Die übrigen Proben wurden theis minder
werthig, theils verdächtig und von Pferdefleiſch herrührend
befunden.“

Geheimrath Krupp) hat die Zinſen aus dem ge
legentlich der Ausſöhnung zwiſchen dem Kaiſer und dem
Fürſten Bismarck geſtifteten Kapital von 100000 Mk. einer
zu begründenden Fachſchule für Handwerker überwieſen

(Auch Frankreich hat ſeinen Dowe.) Geſtern
fand im „Caſino de Paris“ ein Probeſchießen auf einen
neuen kugelſicheren Panzer ſtatt. Die Verſuche ſollen über
raſchend günſtig ausgefallen ſein; öffentliche Proben werden
demnächſt abgehalten.

Vom Zuge überfahren.) Der Fabrikant Kohlen
berg aus Rheydt, welcher auf einer Geſchäftsreiſe begriffen
war, gerieth, als er auf der Station Wirges an der Weſter
waldbahn auf einen im Gange befindlichen Zug ſprang,
unter die Räder und wurde getödtet.

Zwei Feuerwehrleute verbrannt JnBredainmez ſind 20 Häuſer abgebrannt. Bei den Löſchungs
arbeiten ſind zwei Feuerwehrleute umgekommen.

(Conflikt eines griechiſchen und öſter
reichiſchen Conſuls.) Der griechiſche Conſul in Niſch,
Zakakis, der am Alexandertage bei einem Toaſt auf den
Zaren ſich ungebührlicher Worte gegen Oeſterreich-Urgarn
bediente und hierfür vom öſterreichiſchen Canſul auf Piſtolen
gefordert wurde, iſt von ſeiner Regierung abgeſetzt und für
immer aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden. Der
öſterreichiſchen Regierung ging hiervon offizielle Mit
theilung zu.

(Die Pürſchfahrten des Kaiſers) in der
Rominter Haide ſind wie die „Königsb. Hart.Ztg.“ aus
Theerbude meldet, bisher von guten Erfolgen gekrönt
worden. Am 25. d. M. brachte er in der Szittkehmer
Oberförſterei einen Vierzehnender zur Strecke und am
nächſten Morgen einen Zwölfender. Das Geweih des
Rieſenhirſches beſitzt eine ganz bedeutende Breite und Höhe,
ſowie auffallend ſchöne Enden. Am Abend darauf wurde
auch noch im Naſſawer Reviere ein Zehnender vom Kaiſer
zur Strecke gebracht.

Die Stiergefechte), die in den letzten Jahren in
Südfrankreich immer häufiger wurden, ſind durch den.
franzöſiſchen Miniſter des Jnnern verboten worden
In Nimes ruft das Verbot gewaltige Aufregung hervor
Der Stadtrath will beim Präfekten und nöthigenfalls beim
Miniſter dagegen vorſtellig werden, weil die Stiergefechte
einen ſtarken Fremdenzuſluß verurſachten, der für die Stadt
einträglich war.

(Von einer Lanze durchbohrt und doch
geheilt.) Der Küraſſier in Paſewalk, der, wie
gemeldet, gelegentlich des Brigade-Exerzirens im Auguſt
von einer Lanze durchbort wurde, iſt von ſeinen ſchweren
Verletzungen bereits ſoweit wiederhergeſtellt, daß er
Spaziergänge im Lazarethgarten unternehmen kann und
vorausſichtlich bald ganz geheilt entlaſſen werden kann.

Ein wirkſames Mittel.) General v. Wahl,
welcher in St. Petersburg die Stelle des Polizeipräſidenten
bekleidet, hat ein indiskretes, aber wirkſames Mittel
gefunden, um Trunkenholde von der Straße zu ver
ſcheuchen: er veröffentlicht ihre Namen in der Zeitung.
Dieſe moderne Art des Prangerſtehens wird ſehr gefürchtet.
Am 28. Auguſt umfaßte die Liſte der durch die Polizei
aufgegriffenen Betrunkenen nicht weniger als 127 Namen

Es befanden ſich Perſonen aus allen Kreiſen der Peters
burger Geſellſchaft darunter und faſt ebenſoviel Frauen wie
Männer

Der Handelsvertrag als Eheſtifter.) Der
deutſche ruſſiſche Handelsverkrag hat, wie uns ge

legentlich der vor einigen Tagen erſolgten Vermählung des
z kaiſerl. vuſſ. wirkl. Staatsraths v. Stein mit der Tochter
des Schachtmeiſters Schote in Koberwitz mitgetheilt wird,
ſozuſagen den Ehevermittler geſpielt. v. Stein war anläßlich

ihrer Anwendung Menſchenlymphe benutzt.

des Handelsvertrags amtlich in Berlin beſchäftigt und lernte
im Hotel, in dem er wohnte, ſeine nunmehrige Gemahlin
kennen, die daſelbſt in Stellung war. So kam der Vertrag
zwiſchen Exzellenz und Fräulein Auguſte zit Stande, der
nunmehr durch den Segen des Prieſters unlösbar gemacht
iſt. Die Braut zählt 22 Lenze, während der glückliche
Bräutigam deren 4 hinter ſich hat. Die Hochzeit fand in
Breslau ſtatt und gegenwärtig befindet ſich das junge Paar
auf der Hochzeitsreiſe in Jtalien.
Ein ſchrecklicher Tod.) Der vis jetzt wohl „noch

nie dageweſene“ Fall, daß ein Mann durch Zer ſetzung
ſeines Leibes in chemiſchen Säuren ſpurlos ver
ſchwindet, ereignete ſich am Mittwoch vergangener Woche
in Mülhauſen i. E. An dieſem Tage war in der Fabrik
chemiſcher Produkte durch Exploſion von ſieben Keſſeln,
welche mit Nitrobenzin gefüllt waren, ein Schadenſeuer aus
gebrochen ſeitdem wurde der Vorarbeiter Konrad
Wuchner vermißt. Derſelbe hatte am Morgen des
Brandes im Keſſelhauſe allein zu thun, und nicht mit Un
recht nahm man daher an, daß er elendiglich bei der
Kataſtrophe umgekommen ſei. An die Bergung der Leiche
konnte indeß erſt zwei Tage ſpäter, alſo am Freitag, gedacht
werden weil der Raum mit kochender Salzſäure und Nitro
benzin überſchwemmt und zudem mit giftigen Gaſen angefüllt
war. Dann aber ging man ans Werk und arbeitete un
ermüdlich bis Sonnabend Abend der Verſchwundene kam
jedoch nicht zum Vorſchein. Mit Beſtimmtheit wird an
genommen, daß wie ſonderbar es auch klingen mag
der Körper Wuchner's ſich in der Säureflüſſig-
keit gänzlich aufgelöſt hat. Beweis Man hat an
Ort und Stelle Fleiſchſtücke, Knochen und Gebiſſe von
Thieren in die Säure gelegt nach zwei Stunden war
von allem auch nicht ein Atom übrig. Jm Jnnern des
Keſſels fand ſich eine Glasſcheibe, die nachgewieſenermaßen
zur Laterne gehörte, welche Wuchner am verhängnißvollen
Morgen bei ſich trug Er ſcheint alſo in den Keſſel gefallen
zu ſein und dort einen ſchrecklichen Tod gefunden zu haben,
während ſeine brennende Laterne die Gaſe entzündete und
den Brand verurſachte.

Gufeiſen aus Aluminium.) Statt der bis
herigen eiſernen werden Hufeiſen aus Aluminium empfohlen
wegen des bedeutend geringeren Gewichts des letzgenannten
Metalles. Bei Anwendung von reinem Aluminium iſt
allerdings die Widerſtandsſähigkeit des Hufbeſchlages ſehr
gering, aber wenn man, um dieſe Widerſtandsfähigkeit zu
vermehren, dem Aluminium 10 h anderer Metalle beifügt,
wiegen vier Hufbeſchläge aus dieſer Legirung nur ſo viel, wie
ein gewöhnliches Hufeiſen. Die Pferde merken es ſofort wenn
der Hufbeſchlag aus leichteren Metall angefertigt iſt, denn
die Belaſtung des Hufes iſt dabei ſo gering, daß ſie wahr
ſcheinlich glauben, gang unbeſchlagen zu ſein und deshalb
mit außerordentlicher Vorſicht auftreten nach kurzer Zeit
aber merken ſie, daß der Huf doch gegen die Härte des
Bodens geſchützt iſt und ſte treten dann mit der gewohnten
Sicherheit auf. Der Aluminiumbeſchlag nimmt nach kurzer
Zeit genau die Form des Hufes an, und hierdurch wird
manches Hinken der Pferde vermieden, das bisher durch
einen nicht genau paſſenden Beſchlag hervorgerufen wird.

(Schullehrerfreuden in Spanien JnMontillanga, Provinz Granada, dient das Schulgebäude
während der Sommerferien als Kornſpeicher. Vor
einigen Tagen nun, wie der „Correspondencia de Espana“
geſchrieben wird, wollte der Lehrer den Unterricht wieder
beginnen und ſchrieb deshalb den Leuten, die ihr Korn im
Schulgebäude hatten, einen Brief, indem er ſie höflich bat,
den Schulſaal zu leeren. Die Antwort ließ nicht lange auf
fich warten. Die Bauern, an die die Mahnung ergangen,
ſtürmten die Wohnung des Lehrers und verabreichten
demſelben eine ſchreckliche Tracht Prügel. Bald
gerieth das ganze Dorf in Aufregung, und eine Menge von
heulenden Frauen, Männern und Kindern verſammelte ſich
vor dem Hauſe des Bürgermeiſters. Dieſer Biedermann
ſtellte die Ordnung wieder her, indem er durch zwei Amts
diener den Schulmeiſter aus der Ortſchaft
treiben ließ.

(Gegerbte Elephantenhaut.) In Hof in
Bayern hat ſich ein Gerber das Vergnügen gemacht, eine
ganze Elephantenhaut zu gerben, dexen Beſitzer, ein
mächtiges Thier, ſie vor neun Jahren auf dieſe Erde zurück
ließ, als ſeine Zeit gekommen war. Damals that ſie der
biedere Gerbermeiſter in ſeine Lohgrube, verſorgte ſie
ordnungsmäßig und dann ging er wieder an ſeine Arbeit,
und ſchuf emſig und redlich neun Jahre lang. Und jetzt iſt
ſie ſchön lohgar geworden und hat ſo die gehegten Er
wartungen vollauf erfüllt. Es iſt natürlich ein ſchönes
Stück, an Gewicht etwa 20 Centner ſchwer und an
einzelnen Stellen, ſo am Rücken, faſt vier Zoll ſtark. Sie
ſoll in Leipzig ausgeſtellt und zum Verkauf angeboten
werden.

(Johann Moſt als Schauſpieler. Aus
Amerika kommt die Kunde, daß der Anarchiſt Johann Moſt
in Newyork das alte BoweryTheater, bekannter unter dem
Namen ThaliaTheater, gepachtet habe und dort Haupt
manns „Weber“ in deutſcher Sprache am 8. October auf
führen laſſen werde. Moſt ſelbſt werde dabei als Schau
ſpieler auftreten. Moſt erklärte in ſeiner „Freiheit“ ſchon
vor etwa zwei Jahren, daß er der anarchiſtiſchrevoluti
onären Thätigkeit entſagen werde, da er es ſatt habe,
Jedermanns Prügeljunge zu ſein.

Eine proteſtaäntiſche Kirche in Madrid.)
Die erſte proteſtantiſche Kirche in Madrid iſt am 24
September von Lord Plumker, anglikaniſchen Erzbiſchof
von Dublin, geweiht worden. Der Erzbiſchof weihte dann
noch einen proteſtäntiſchen Biſchof für Spanien. Die ganze
engliſche Kolonie in Madrid, gegen 100 Spanier und
mehrere Abordnungen ſpaniſcher Freimaurerlogen wohnten
der Feier bei.

Gewichtscenanvblerrsczes,
Gera, 27. Septbr. Ein Jmpfgegner, der

praktiſche Arzt Dr. med. Böhm in Friedrichroda, wurde
heute vor dem hieſigen Landgericht wegen wiſſentlich
falſcher Beſcheinigung des Jmpferfolges zu drei
Monaten Gefängniß verurkheilt. Auf Veranlaſſung
mehrerer Mitglieder des Geraer Naturheilvereins hatte
Dr. Böhm, der damals noch in Weimar praktizirte, im Mat
1892 an etwa 200 Kindern die Jmpfung vorgenommen, und
zwar mittelſt Thierlymphe nach der ſogenannten Stich, nicht
Schniktmethode. Der Angeklagte hatte verſprochen, die
Jmpfung geſetzmäßig, aber ſo auszuführen, daß die Kinder
vor Schäden bewahrt blieben. Die Stichmethode iſt nun
zwar erlaubt, ſie wirkt aber negativ und es wird daher bei

Auf Betreiben
eines Jmpfarztes veranlaßte nach der Jmpfung des An
geklagten die Behörde eine beſondere Beſichtigung von 25
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Jmpflingen Böhms, welche das Ergebniß hatte, daß von
dieſen 25 nur drei nach anderer Ausſage zwei mit
Erfolg 6 mit zweifelhaftem Erfolge und 16 völlig vhne
Erfolg geimpft waren. Trotzdem hatte Dr. Böhm in allen
Fällen Jmpfſcheine ausgeſtellt, die einen poſitiven Erfolg der
von ihm vorgenommenen Jinpfungen beſcheinigten. Dies
der Gegenſtand der Anklage, welche durch eine größere An
ahl von Zeugen unddrei Sachverſtändige erhärtet wurde.
eßtere waren der Anſicht, daß die von Dr. Böhm vor

genommene Jmpfung lediglich den Zweck einer Scheinimpfung
hatte und nicht den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen gerecht
werde, was dem Angeklagten ſehr wohl bewußt geweſen ſein
müſſe. Medizinalrath Dr. Pfeiffer Weimar, von dem die
Lymphe, welche ſich ſonſt überall bewährt hatte, entnommen

war. betonte ausdrücklich, daß etwas mit ihr geſchehen ſein
müſſe, daß aber eine Verdünnung ausdrücklich unterſagt,
die Stichimpfung übrigens eine Jmpfform ſei, welche dert
Namen gar nicht verdiene. Namentlich aber erläuterte
Medizinalrath Profeſſor Dr. HofmannLeipzig, daß Dr. Bohm
von der Erfolgloſtgkeit ſeiner Impfung überzeugt ſein mußte.
Es gebe ja einzelne Fälle, in denen überhaupt keine lokalen
Erſcheinungen nach der Jmpfung einträten Das ſeien aber
von Haus aus immune Menſchen Als ſolche könne Dr. Böhm
die von ihm geimpften Kinder nicht bezeichnen denn die
Statiſtik weiſe unter 3 Millionen jährlicher Erſtimpflinge
nur I--2 Prozent Jmmune auf. Bei einem Mißerfolge,
wie er hier vorliege, müſſe ſich alfo jeder Arzt ſagen, daß
hier den reichsgeſetzlichen Beſtimmungen entgegengearbeitet
worden ſei. Scheinimpfung ſei jedoch ein großes Unglück,
weil ſie ſo und ſo viel Kinder bei Ausbruch einer Seuche
ſchutzlos mache. Die Urtheilsbegründung ſtützte ſich im
Weſentlichen auf die Sachverſtändigen Gutachten

Litergtezr, Koſt zu Wiſſenſchaft.
Auf dem Congreß deutſcher Aerzte und Natur

forſcher in Wien wurden ingſt Mittheilungen über das
Heilſerum als Mittel zur Bekämpfung der
Diphtherie gemacht, welche in der mediziniſchen Welt
wie in den Kreiſen der Laien das größte Aufſehen hervor
rufen; ſeit Kochs Tuberkulin hat es eine ſo große Erregung,
ein ſo großes Aufſehen auf dieſem Gebiete nicht gegeben.
Praktiſche Erfolge, die auch von dem Leibarzt der Kaiſerin
Eliſabeth, Hofrath Widerhofer, rückhaltlos bewundernd
konſtatirt worden ſind, laſſen jeden Zweifel an der Wirkſam
keit des Heilſerums verſtummen. Behring, Ehrlich und
Waſſermann, der Schüler und Aſſiſtent des Geheimraths
Koch, ernteten ungeheuren Beifall und laute Bewunderung.
Insbeſondere wurde die Verſicherung Behrings jubelnd auf
genoimnmen, daß es lediglich eine Frage der Zeit ſei, daß
man auch andere Krankheiten, wie Cholerg, Pneumonie,
Typhus, vielleicht auch Tuberkuloſe, auf dieſe Art heilen
werde. Die Hauptſchwierigkeit für die Anwendung des an
Thieren erprobten Serums bei den Menſchen habe in der
Unmöglichkeit beſtanden, das Mittel in genügender Heilſtärke
u gewinnen. Der Staat ſollte die Herſtellung des Heilrune übernehmen und es nicht nur als Heilmittel, ſondern

guch als Schußmittel verwenden. Es wäre Pflicht der für
das Sanitätsweſen verantwortlichen Perſonen und Behörden,
für die allgemeine Einführung dieſer Impfung gegen
Diphtheritis zu wirken. Von 10000 Kindern ſterben jeht
240 an Diphtheritis, bei Anwendung der Schutzimpfung

Roggen, ruhig, 112 116 Mk.
Gerſte, Brau 135-—157 Mk. feinſte bis 170 M.

Futter I Mt.Hafer, ruhig, 120 136 Mk.
Mais, n Mixed, ohne Handel. Donau

ma is e Rübſen Mk. ErbſenRaps ohne Handel
Victoria Mk.Sämmtliche vorſtehen de Produkte in feuchter
Beſchaffenheit weſentlich billiger.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 53-54,00 Mk. Stärke,

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00 34,00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 81,56
bis 32,50 Mk. Linſen 15 32 Mk. Bohnen Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau 33 34 Mk.Futterartikel ruhig Futtermehl 11,00--11,50 M.
Roggenkleie 8,00 bis 8,50 Mk. Weizenſchalen
6,75-7,25 Mk. Weizengrieskleie 6,75 7,25 M.
Malzkeitme, helle, 1000 10,50 Mk., dunkle 800 9,00
Mk. Delkuchen 10,50 bis 11,00 Mk.

Malz 26,00 bis 28,00 Mk. Rüböl 43 00 Mk.
Petroleum 1950 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,80 Mk., Rüben- Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 28. September 1894.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Ke netto.
KaiſerAuszug 23,00 Mk. Weizenmehl 00 20 20,50 Mk.

Weizenmehl 0 17,50--18,00 Mk. Roggenmehl O 17,50 Mk.
Roggenmehl O 1600 16,50 Mk. Futtermehl 11,75 bis
12,00 Mk. Roggenkleie 8,50—-9 Mk. Weizenkleie 7,50 bis
8,00 Mk. Weizenſchale f. 7,50 8,00 Mk. Haidemehl 33 Mk.

Fahrplan vom 1. October 1894.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 7 M. (Cour.8.), 5 U. 6 M. nur
(Wochentags) 6 U. 40 M. (1. Kl.), 8 U. 54 M.
(Schnellz. 3. Kl. 10 U. 17 M. Kl.) Vm,,
12 u. 51 M. K. u. 48 l.n. 50 S Klee u. 10 M. Schnells.
Kl.)Nm., 8 U. 4 M. (Schnellz. I. 3. Kl. 8U. 13 M.
Kl. u 28 M. Schnellz. 1. 2. Kl), 11 U. 55 M
(I.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:Halle-Berlin: 12 U. 28 M. Nachts (1. 4. Kl), 3 58M

(Schnellz.), U. 27 M. (Schnellz.), 7 U. 44 M 9 h. 12 M.
(Schnellz 1I1 U. 12 M. Vm., U. 52 M., 5 U. 31 M.
(Schnellz.), 5 U. 46 M. Nm. (I.-4. Kl), 8. U. 23 M.
(Schnellz. 8 U. 47 M. Kl.), u 7 M. U. Abds.
(Schnellz.)

Halle-Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 U.
40 M., 6 U 49 M. 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 18. M.,
10 U. 22 M., 10 U. 44 M. ESchnellz.), II U. 52 M.
Vm., 1 U. 43 M., 3 U. 52 M., 5 U. 17 M. (Schnellz.),
5 U. 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 13 M.,
8 U. 42 M. Abds. 9 U. 19 M., 11 U. 8 M. (Schnellz

Eisleben), 2 U. 20 M., 6 U. 2 M. Nm., 9 U. 42 M.
10 U. 43 M. ESchnellz.) Abds. I1 U 30 M. (bis
Eisleben).

Halle-Halberſtadt: 7 U. 57 M., I1 U. 42 M. V.
u. 30 M. GSchnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 25 M.,
10 U Abds.

Halle Guben: 7 U. 52 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
18 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., Il U. 10 M. Abds.

Nach Weißzenfels: 3 U. 24 M. Nachts 4. Kl), 6
U. 4 M. (1.-4. Kl. 8. U. 15 M. Schnellz. I. 3. Kl.),
II. M. 4. Kl.), 11 u. 52 M. Vm. Schnellz. I. 3.
Kl. Vm. 1 U. 32 M. (2.-4. Kl.), 2 u. 45 M. 4.
Kl.) Nm., 6 U. (I.-4. Kl.), 7 U. 29 M. (Schnellz.

T 11 u. M. lAnuſchlüſfe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. (Schnellz.), 4 U. 36 M., 6 U

18 M 8 U. 49 M. (I.-3. Kl.), 10 U. 2 M. Vm., 12
U. 40 M., 4 U. 40 M., 5 U. 4 M. (Schnellz. I
Kl. Nm, T U. 50 M., 8 U. 38 M. (Schnellz. I. 8
Kl. 9 U. 22 M. ESchnellz. I. 2. Kl), I1 U. 33 M.
(Schnellz. I.--3. Kl.), 12 U. Nachts.

Weißenfels--Zeitz: 7 U. 12 M., 8 U. 49 M, 11 U. 23
M. ESchnellz. I.--3. Kl.) Vm., 12 U. 37 M., 4 U. 42
M. Nm., 7 U. 59 M. (Schnellz. 83. Kl. 12 U. 15
M. Abds.

Naumburg Artern- 5 U. 30 9 U. 15 M. Vm., 1
U., 3 U. 51 M., 8 U. 29 M. Abds.

Neu-Dietendorf Jlmenau: 3 U. 4 M. Nachts, 6 U.
30 M., 10 U. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellz.), 2 U. 55
M., 5 U. Nm., 8 U. 52 M. Abds. 10 U. 16 M.

Gotha Georgenthal: 6 U., 7 U. 31 M., 10 U. 45 M.
Vm., U U. 2 M. Du. 51 M. m. 11 10
M. Abds.

Merſeburg gen
ab Merſeburg 65 1 730 s„Niederbeuna 7 259 7481210Frankleben er Se 7558 127

Wernsdorf 72 1151 3228021224Neumark Bedra 73 es 3 i 809 1281
„Lützkendorf 739 120e 3258161238
an Mücheln 7 u 12 380 8221244

Mücheln Merſeburg.
ab Mücheln 500 920 1I232 360 a„Lützkendorf Hos 928 12 358 80„Neumark Bedra 55 935 1248 405 887

Wernsdorf 522 942 12 902Frankleben 530 950 107 S 420 912
Niederbeung 587 957 I 427 9 i

58 1008 125an Merſeburg Aas 980c

1200 deutsche Professoren u. Aerzt e

haben Apotheker A. Flügge's

e Myrrhen-Crémegeprüft, ſich in I jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außer
gewöhnlicher Wirkſamkeit überzeugt und ſelbigen daher warm
entpfohlen. Derſelbe iſt unter No. 63592 in Deutſchland patentirt
und hat ſich als überaus raſch, ſicher wirkende und dabei abſolut
unſchädliche

d ne 9 aagmclhellsaloe
bei Verbrennungen, Ferbrühungen, starker Schweiss-
bildung (Wündſein) und ſonſtigen Mautverletzungen, ſowie

war
à

würde dieſe Zahl auf ein Drittel ihrer jetzigen Höhe ſinken. 12. U. 2 M. Nachts.

Böſes Bericht e.
Halle, 29. September.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen, ruhig, 114—-126 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 116-124 Mk.

12 u. 22 M.

Bekanntmachung.
Etwa 4700 R ausgeſonderte ienſt

gkten. Rechunngen, Rechnungsbeläge,
Druckſachen u ſ. w. ſollen freihändig zum
Einſtampfen verkauft werden. Kaufangebote
erbitte ich unter Angabe des zu zahlenden

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kanrilien Naehrtchtese.
e Merſeburg, den 12. September 1894.

Der Landeshauptmann
Graf von Wintzingerode.

Todes Anzeige.

Halle Magdeburg 6 U. 48 M. U. 27 9 u.
52 M., II U. 11 u. 38 M. Vm. (Schnellzugy 1 u.
32 M., 3 U. 25 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M.
(Schnellz.). 8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen: 5 U. 30 M., 6 U. 58 M. 9 u. n
I M II U GSchnellz Vm., I U. 40 M. bis

Kaufpreiſes koſtenfrei bis 8. Ortober d. J

währt. F
ſtarke
und franko.
vielen Aerzten allen anderen Da
à Mk. I. in den Apotheken erhältliWundſein, kleinere Verletzungen ze, die S

die Patentnummer 63592 tr
Patentirte ölige Auszug des Myrrhe

bei Kaktletden, Geschwiiren 2e. durch ſeine hervorrägend anti
ſepeſchen, neübildenden und

Flügge Co. in F
öſchüre

chaften vorzüglich be
cuden die 88 Seiten
Zeugniſſen gratis

henCEréme, welcher von
zogen wird,“ iſt in Tuben

doch genügt für geringes
je zin 50 Pfg. Die Verpackung

Myrrhen-Crème iſt der

heilenden
Frankfurt a. M

J nit den ärz
Apotheker A. Flügge

n vo

ZuchtTauben!
Gelbe Kröpfer, Blauflügel m. w.

Biuden, Kupfermönche, gelbe u. ſchwarze
zitterhalſtge Pfantanben ſind im Einzelnen
und paarweiſe abzugeben.

Wir Görteae, Clobigkauer Str. 7.
Zwei große Länferſchweine

ſtehen zum VerkaufLauchſüdter Str. 10.

Geſtern Abend 9 Uhr endete das
raſtlos thätige Leben unſeres guten
Vaters, Schwieger und Großvaters,
des Schloſſermeiſters e

Franz Frauenheim 861.,
im 86. Lebensjahre

Auction in Spergan
in Folge Couchrſes.

Donnerstag dem A. Oetober er.

M S j UhrUm ſtilles Beileid bitten nachmittags s
die kranernden Hinterbliebenen. ſollen in der Villa neben dem Dampf-

v enſt h e ziegelwerk zu Spergan einige zur Coneurs9 a errrigung findet Dienſt n früh maſſe des Landwirths E. Heine gehörige
Uhr vom Trauerhauſe aus ſta t. S Gegenſtände, wie 1 guter Jagdhund, I junger

e Ziegenbock, I do. Ziege, I Ziegenbocgeſchirr
mit kl. Wagen, 1 eleganter Rennſchlitten mit
Decke, 1 gr. Zelt mit eiſernen Gartenmöbeln,
1 compl. Kachelofen, Gewehre, Patronen,

Pferdedecken, Halftern u. dergl. mehr, ſowie
ca. 150 Flaſchen Roth und Weißwein meiſt

bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 28. September 1894.

ar e enConcursVerwalter.

Reſtaurant in Halle,
in guter Lage, ſofort wegen Todesfall ab

Statt beſonderer Reldung.
Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft
längerem Leiden unſere gute

Mutter, Schwieger und Großmutter

frau F. MNägler
geb. Heydenreich

im 76. Lebensjahre
Die Beerdigung findet Dienſtag Vor

e e un zugeben Offerten u E9 S. Ha beſ.derſeburg, den 29. Sept. 1894. die Exped. d. Bl.

e n e e.
W

Die trauernden Hintervliebene

e e S e
z

Preußerſtraſßze Nr. S iſt recht bald zu ver
I A. M M kaufen.Für die vielen Beweiſe der Liebe und Näheres bei Wwrech. V. un ea in

Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer lieben Merſeburg
Mutter, Schwiegermutker, Schweſter und
Schwägerin

Www. Friederike Günther
ſagen hiermit ihren tiefſten Dank.

Pretzſch und Aſendorf,
den 28, September 1894.

Backereigrnndſ

Mehrere Satze

e enhat wieder abzugeben

Rittergut Gr. Kaynn
h

Die Hinterbliebenen. b granlleben.

Min. r o un el zugelaufen. Abzuholen

e Neun G.ne noch guke Jiehrole

ſteht wegzugshalber zum Verkauf in der

Schwie Zu ralen
Futterrüben mit dem Kraute

ſind zu verkaufen Neunmarkt 429.

wen aciem
zu vermiethen und I. Januar 1895 beziehbar.
Zu erfragen kl. Ritterſtrafßze 16.

e

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, auf Wunſch mit Pferdeſtall, iſt
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen

Gaſthof zum preufziſchen Adler
Ein Logis, Stube, Kammer, Küche, verſch.

Vorſaal, Keller, Holz und Torfgelaß, zu
verm., I. Januar 1895 z. b. Preis 120 Mk.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
VWine herrſchaſtliche Wohnung

8 heizbare Zimmer, Badezimmer, Küche, Balkon,
Garten, iſt zu vermiethen und J. April 1895
beziehbar Wilhelmſtraße 4.

Eine Wohnung mit 6 heizbaren Zimmern
2 Schlafſtuben, Küche, Keller und Zubehör im
Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen

Markt Nr. 23.
G Vrterelerabbrarg Nu 82
iſt eine Stube an eine einzelne Frau zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen.

Eine Wohnung (Preis 45 Thlr. zu ver
miethen und Neujahr zu beziehen

gr. Sixtiſtraßze 18
Eine Stube mit 2 Kammern und Küche iſt

an kinderloſe Leute zu vermiethen und ſofort
zu beziehen Mälzerſtraßze 12, Näheres

Mälzerſtraſze I.
Eine Stube iſt von jetzt ab an eine einzelne

Frau zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.
W. Seheage, Tiſchlermeiſter,

Hälterſtraße 13.
Ein kleines Logis an ruhige Leute zu ver

I miethen und Neujahr zu beziehen
Ronarkt 11.

Eine kl. Erkerwohnung mit Zubehör wird
vom 1. October ab frei und kann von einer

einzelnen Perſon bezogen werden
Mreaseswagse

6 a freundl. Wohnung, enth. Stube,es ſ. Kammer, Bodenk. und Küche
an ruh. Leute zu verm. u. 1. Januar zu be
ziehen. Preis 90 Mk. Näheres daſ. I Treppe

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
zu vermiethen und ſofort oder Neujahr zu be

ziehen Unterettenburg 6.
Eine eine Wohnung iſt ſoſort oder ſpater

zu veziehen. (Preis 22 Thlr.)
Oberbeelteſtraße Nr. 15,

Eine Stube mit einer Kammer und Küche
iſt an eine einzelne Dane zu vermiethen und
ſofort zu beziehen d. Stagskirche S.

Eine Wohnung, beſtehend aus gr. Stube,
Kammer und Küche, zum J. Jannar zu beziehen

Sixtiberg 13.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

und I. Oetober oder ſpäter zu beziehen
MWenmarkt Nr. 10.

Ein freundlich wöohlirtes Zimmer mit
Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen

Gotihardtſtraße 4
Ein möblietes Zimmer n Schiaf-

zimmer, Nähe der Bahn, zum 1. October an
I oder 2 Herren zu vermiethen, event. mit
Penſion. Zu erfragen

DrogenGWeſchäft, Markt 10.

Eine möhblteke Stube
nebſt Schlafſte iſt ſofort zu vermiethen

Karlrafze Kr. 19 R.
„Sine freundlich ohlirte Anbe nebſt

Schlofeg mmer ſofort zu vermiethen

üeadiehateaase 1 Treppe

S c P2 Schlaftellen oſſen.
ſagt die Exped. d. Bl.Wo



Eine moöblirte Stube
nebſt Schlafcabinet ſofort zu ver-
miethen Dom Mr. 4.

Eine möblirte Stube mit Schlaf-
zimmer zum 1. October zu vermiethen

Oberburgſtrafze 5, 2 Tr.
ine moblirte Wohnung iſt wegen Ver

ſetzung des jetzigen Herrn zum 1. October zu
vermiethen Hälter ſtraſze 4
TWEinſach möbirres Jim mer ſep Eing)
zu vermiethen. Preis 12 Mk. Zu erfragen
in der Exp. d. Blattes.

1 Schlafſtelle
offen Oelgrube 8Meine Wohnung beſtndet ſich Feht

Gotthardtſtr. 22,
H. Etage.

Eingang gegenüber Sieges
denkmagl. R. Thörmer,

prackt. Zahnarzt.

Holz u. MetallSärgevon den n. bis zu den kleinſten ürge

zu ſoliden Preiſen
Karl Hoffmann, Vſſchlermftr,

kleine Vitterüraße Ar. 16.

Gänzlicher Ausverkauf

von Vilzgchuh- Waaren u. Pamn-
toſelm, ſowie einem großen Poſten
Ledersgchuh Waarem, in allen
Größen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Tanmzschuhe und Taxnsechuhe
änßerſt billig.

Sgrge E. Genthe. Oelgrube
Nr. 3.

Muflwanren un Hulenhandling e
aller ASchlag- Skreih un Acchidjlher,

An ghavmn onieasin großer en für Kinder von 40 Pf. an,

Uns aintonn atte
für Gaſtw. und Reſtaurant paſſend.

Unter eigener Garantie
e Repargturarbeiten

Muugo Bechew-
Meinen Mitmenſchen,

welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs
ſchwäche, Appetitmangel c. leiden, theile ich
herzlich gern und nunentgeltlich mit, wie ſehr
ich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon
befreit wurde.

Paſtor a. D. Kypke in Schreiberhau
(Rieſengebirge).

des Hüdnerauge, Hornhagt und Warze
wird in Kürzester Zeit durch blosses Deber-
pinseln mit dem rähmlichst bekannten
allein echten Apotheker Radlauer'sehen

Hähneraugenmittel (d. i. Salicylcollodium)
stcher und schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf.
Depöt in den meisten Apotheken u. Droguerlen.

Empfehle mich zur Ausführung aller
in mein Fach ſchlagenden Arbeiten

Reparaturen billigſt
F. Neumann, Schloſſerei,

Clobigkaner Straße 8.
Böhmisoh Bottfödern

mit vorzüglicher Füllkraſt unter Garantie für
Güte und Reinheit, Pfund zu 1,75, 2, 2,50,
8, 3,50, 4, MK., empfiehlt

Aclolf Schäfer
Meiner werthen Kundſchaft von

Merſeburg und Umgegend zur Nach
richt, vaß ich wein Geſchäft noch wie
früher weiter betreibe

Suche tüchtige Mädchen zu Neujahr
aufs Land.

Hermann Langrocelk,
Steinſtraße Nr. 6

Neue eingeſottene Preißelbeeren,
ff. harte Senfgurken,

ff. kleine Pfeffergurken
empfiehlt Carl EIKmer,

Markt 25.

bei

Die Turnübungen des

Damenturnelubs
„Spieß“ beginnen im Winter immerMontags 11 Uhr. Ketrelbursela.

behandelt u. f. Rath kägl. v. 8Kranke bis 4 Uhr. Schrift. Heil
kunde u. Thierſchutz ſ. b. m. grat., Ausw.
geg. 10Pf. Marke frei, zu haben. (IH. u a.)

an Herrn l. Meiseh
Indem ich für das

Verabreichung

Merſeburg, den 1.

Meinen werthen Gäſten hiermit zur Anzeige,
daß ich von heute an meine

Reſtauration Gotthardtsſtraße 22

üur guter Speiſen und Geträuke

mir die Zuſriedenheit aller mich Beehrenden zu erwerben.

Um gütigen Beſuch bittet
Hochachtungsvoll

N. es el.

käuflich abgetreten habe.

mir entgegengebrachte Wohl

wollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auf meinen
Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

M. Güeseler,
Auf Obiges Bezug nehmend, ſoll es mein

eifriges Beſtreben ſein, durch prompte Bedienung ſowie

October 1894.

neben dem Thüringer Hof.
Jugend ergebenſt ein K.

Verein ehem. Kampfgenoſſen.

Monats versanzamatnmg Dienſtag
den 2. Oetober, abends 8 Hr.

Wer Voratamn el.

Geſang Verein „Jrts“
hält Sounntog den 30. September 1894,
abends 7 Uhr, in den Räumen des

Caſino ſeine
Abendunt erhaltung und Tänzchen

ab Der Vorſtand.Carronſſ elfahrt
Dazu ladet die

Pieritz.

„Kaiſer Friedrichs Garten.
Heute Sonntag

UVnterhaltungs mustk,
M a s e m b r a t e n

Port. 75 Pf.

Funkenburg.
Sonntag den 30. September, von

nachmittags 3 Ahr an,

Zu s-B. Moſt.
Aelterer Krieger Verein.

Sonntag den 30. d. M., nachmittags 3 Uhr,
en er e rsmnn akunmg-
Männer- Geſang VereinGemüthlichkeit.

Sonntag den 30. September

Sämmtliche

Gewinne
S

Effectiv- Looſe 11 M.

ehm in n ſchon a Nun d. J
gros an rergehne re3323 Gewinne 0. 000 Mark

59090 Mt. 9900 M 90 Mk, 2000. Mk
341000 54500, 104300. 104 200, 40100 t e

S Hermann Franz Hannover.
Sei d on e bei Carl Brendel u. L. e in n t

11 für 10 Mark, Porto u. Liſte 20 Pf.,
empf. u. verſendet das General Debit von

a

S

o
S

S

ca
D

S
S

l Jedes Loos l Mk.Rotlhe ar Lotterie
Ziehung am 15, October 1894

e 20000 Geldgewinme-Heuupettre ſen: 30 G 40 G I. Ste
à Loos A N. II Loose S N. Liste und Porto 80 V.

Bankgeschäft, e
s e e edes Los I Mk. e

r ReichekKrone.
Reſtaurant

Fogpitalgarten.
Sonntag den 30. September

Jortſchung des Preiskegeln.
Abends 8 Uhr Preisvertheilung.

tüchtige Mädchen, Knechte
und Hofjungen, welche laud-

wirthſchaftliche Arbeiten
kennen, bei hohem Lohn und
guter Behandlung, ſowie
anch freie Reiſe. Mieths

Jolh- ind Veiweine

von 70 Pf. an per Flaſche in anerkannt nur
guten Qualitäten, ſowie
ff. Apfelwein à Fl. 25 Pf. und
Heidelbeerwein a Fl. 50 Pf.

empfiehlt Richard Schurig,
Oberbreiteſtraße 4.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Oeffentlicher Dank.
Vor 5 Jahren litt ich an einem chroniſchen

Rachenkatarrh. Nachdem ich während eines
halben Jahres bei einem Specialarzte ohne
Erfolg Hülfe geſucht hatte, wandte ich mich an
den homöopath. Arzt Herrn Dr. Vol-
beding in Düſſeldorf, Königsallee G, u.wurde von demſelben in einem Vierlehjahre
geheilt, wofür ich Herrn Pr. Volbeding meinen
Dank abſtatte. Zimmermann.

Lehrer zu Hilden, Schule zu Neuenhaus.

euen Sauerkohl

Carl IKmer,
Markt 25.

Damenmäntel
Iasse in meiner Arbeitsstube
unter billiger Berechnung
maodermtsirem,

empfiehlt

Halle g. Werte D. Dietze, Adolf Schäſer,

Reines Schweinefett, Vrehheringe,

Sardinen, ſowie täglich friſch
warinirte Heringe und Rollmops

e. Rössmew,,
Oelgrube 7.

Butterhandlung
M. Metzentin

mittel, in Packeten à 24 und 45 Pf.

a Ungarwein(Tokayer)
von e meiſten Aerzten als beſtes e

mittel für Kinder, Kranke und Geneſende em
pfohlen, Flaſchen à 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 50
Pf. 1 Mk. und 50 Pf.

in der
Drogen und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Wurgſtraße 16.

Redaction, Druck und Verlag von Ty. Rößner in Merſeburg.

geſucht.

i und Reiſegeld ſende ich ſo
fort. Meldungen erbitte
möglich ſofort
Frau Bärwinkel, geb. Rudo,
koſtenfreier Etellennachweis:

in Delitſch bei Halle aS,
Eilenburgerſtr. 43.

Ein Geſchirrführer
wird geſucht. W. W. Semf.

Arbeitsburſche,
ordentlich, gewandt, ortskundig, wird ſofort

eingeſtellt. M. aS.
Suche ſofort für meine Brotbäckerei

ein ordentlichen Gesellen,.
Berliner Welmnmeelkz, Bäckermſtr.,

Geuſa.
Ein ſauberes Mädchen als

Auf wartung
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen von außerhalb,
welches Schneidern kann, ſucht Stellung als
Verkäuferin. Werthe Ad. a. d. Exped. d. Bl.

neinS Knorr's Hafermehl,
bis jetzt unübertroffenes beſtes Kindernähr

in Accord zu Roden werden vergeben

Ball Iawss.
Zuckerrüben

3——5 Morgen zu Roden in Accord vergiebt
Creypan 8.

Ein Mädchen, welches gern mit Kindern
verkehrt, als

Anfanggeſucht Karlſtrafze 20 part.
Gine Taſchenuhr mit Slahltekte

gefunden. Abzuholen gegen Jnſerationsge
I bühren und 1 Mark Finderlohn.

Lauchſtädter Straße 16, 1 Treppe
2ehe
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